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ihren Eltern. Zahlloſe begnügen ſich mit einem einzigen 
Zimmer. Offiziere und militäriſche Beamte haben ſich in der 
Nähe der Zitadelle, die die Ruſſen auf dem einſt ſchönſten 
Teile Warſchaus bauen ließen, eine kleine Villenkolonie ge⸗ 
gründet. Die Akademiker erhielten in der Umgebung der 
Parke im Süden der Stadt ein nicht ſehr umfangreiches Bau⸗ 
viertel. Was ſonſt noch entſtand, beherbergt Trauer und 
Leiden. Es find die Baracken von Mariemont, in denen 
die Rückwanderer untergebracht ſind, die kein Obdach fanden, 
und jene Armſten, denen das Haus über dem Kopf eingeſtürzt 
iſt. Augenblicklich gibt es 22 Häuſer in Warſchau, die vom 


Wohnungsnot. 


Warſchau war einmal eine wunderſchöne Stadt, mit 
tiefen Gärten hinter den breiten Faſſaden ſeiner Paläſte. 
Dann zwängten ſich immer mehr Menſchen in den einſt 
für 200000 Seelen berechneten Raum innerhalb ſeiner Feſtungs⸗ 
gürtel ein. In die Parks und Gärten wurden Häuſer hinein⸗ 
gebaut, und von den weiten Gartenflächen iſt heute kaum noch 
der zehnte Teil der einſtweiligen Pracht übrig geblieben. Dann 
kam der Krieg, der faſt den ganzen Oſten Polens flachwalzte 
und auf einem Raum von etwa 1200 Kilometern Länge und 
mehreren hundert Kilometern Breite Städte und Dörfer 
unter ſeinen Klauen zuſammenhieb. Heute noch ſind die Ver⸗ 
wüſtungen in den Oſtgebieten ganz ſchauerliche. Und wenn 
in dieſen Provinzen Weißruſſen und Ukrainer in Gärung 
geraten find, als man bei ihnen die Steuer eintreiben wollte, 
dann iſt einer der Hauptgründe hierfür der, daß das ſtets in 
Geldnöten ſchwebende polniſche Land nicht imſtande 
war, die Verwüſtungen im Oſten wieder gutzumachen. 
Der Krieg und feine Folgen hat weitere Maſſen nach Warſchau 
hingeſpült, das jetzt ſaſt eine Million Menſchen in ſeine kaum 
für den vierten Teil berechnete Bauten hineinpreſſen mußte. 
Die hieraus ſich ergebende Wohnungsnot hat zu ganz gro⸗ 
tesken Erſcheinungen geführt, vor allen Dingen hat ſie einen 
Wohnungs- und Zimmerwucher hervorgerufen, wie man 

ſt in den völkerreichſten 


Noch als der Poſener Buchdruckerſtreik währte, ging durch die 
ganze polniſche Preſſe eine Senſationsnachricht, die von der amt: 
lichen Preſſeagentur BUT. perbreitet worden war. Wir haben 
ſchon ſeinerzeit berichten können, wie die ganze Geſchichte, die zu 
einer ungeheuren Verſchwörung aufgebauſcht worden war, ſich 
verhalten hat. Vier Wochen iſt das etwa her. Man hat damals 
einige Perſonen, die aus der Guttemplerloge ſtammten, berhaftet, 
und noch heute ſitzen ſie in Unterſuchungshaft. Wir wollen 
kurz noch einmal zunachſt die Meldung der Pa. wiedergeben, die 
ſo ungeheures Aufſehen erregt hat: 3 

„Die politiſche Polizei kam am Sonnabend in Graudenz 
auf die Spur einer weitverzweigten antiſtaatlichen Tätigkeit. Bei 
einem Deutſchen, Mitglied des ſogenannten Sejm- und 
Senatsbüros, wurden im Keller, eine halben Meter unter 
der Erde, unter drei Waggons Koks kr etwa 15 Kilogramm 
Exploſionsmaterial und einige Meter Zündſchnur (in Berliner Ver⸗ 
packung!) gefunden. Außerdem fand man an anderen Stellen bei 
Mitglieder der ſogenannten Guttemplerloge verſchiedene 


ihn in gleicher Unperfrorenheit ſelbſt chſt 
Städten des Weſtens vergeblich ſucht. Mieter⸗ 
ſchutzgeſetze ſollen vor dieſer Ausbeutung ſchützen. Sie ver⸗ 
bieten den ſogenannten „Verkauf“ von Wohnungen oder 
Zimmern. Die Wucherer wiſſen ſich zu helfen. Sie verkaufen 
lediglich die „Möbel“ oder fie nehmen gegen „zinsfreie Wohn⸗ 
gelegenheit“ „Anleihen“ von den Mietenden auf, die natur⸗ 


j 1 jr N ö 5 Broſchüren antiſtaatlichen Inhalts, Fähnchen mit den Bildniſſen 
Mug nie zurückbezahlt 1 8 4 4000 Told Bilbens und des 8 ür Oberſchleſien beſtimmie 
Der Du ſchnittspreis beträgt heu e etwa 0 Etiketts mit deutſchen Aufſchriften antiſtaatlichen Inhalts, ſowie 


pro Zimmer, ſo daß eine Dreizimmerwohnung, die doch gewiß 

nicht von Kröſuſſen gemietet zu werden pflegt, heute bereits 

3000 Dollar oder rund 15 000 Zloty koſtet! 55 
55 Selbſwerſtändlich fehlt es nicht an Stimmen, die die 
Bautätigkeit heben möchten. Im Sejm war ein Geſetz 
N n und dann wieder fallen gelaſſen warden 


ine Brieftaube einer deutſchen Militärſtation. Vier Perſo⸗ 
Ber: 151 50 verhaftet und dem Staatsanwalt übergeben. 
Weitere Ermittelungen ſind im Gange.“ „ 

Es iſt erklärlich, daß unſere Hetzpreſſe von dieſer Notiz ſofort 
den Gebrauch machte, den ſie im „Intereſſe des Vaterlandes für 
notwendig hielt, und es iſt zu ahnen, wie groß der Sturm war, den 


man im polniſchen Blä N „Das war ſo etwas für 


das die Hausbeſitzer zwingen wollte, 10 Prozent der urfere der benden bie mım Kieleenbeit far Westie 
Miete für einen Baufonds herzugeben, zu dem dann der Staat 98 berſchlis re auf ae Dinge zu 125 ntrieren. Der 


jer Pomorski“, der in Graudens er t 
eat „Schuldkonto“ der Deutſchen und ſchrieb: 
„Unfeter Öffentlichfeit iſt der ſtaatsfeindliche Standpunkt der 

in Polen anſäſſigen Deutſchen bekannt, und bekannt iſt uns auch 
zen ihre verbrecheriſche Tätigteit in allen Städten des frü⸗ 
ebenfalls. In allen Städten Polens von über 25 000 Ein- heren preußiſchen Teilgebietes. Wenn jest eine ſolche Organtſa⸗ 


i 5 neu tion i tdeckt worden iſt, To haben wir das der 
eee e e 5 En 7270 8 % 5 27 oli ze i zu be BR en, die ihren Kollegen 


ebenfalls 10 Prozent der Mietsſteuern beitragen ſollte. 
Viel Ausſicht auf Zuſtandekommen eines derartigen 
Geſetzes beſteht nicht. Die private Bautätigkeit liegt ſeit Jahren 
ſo gut wie völlig darnieder und die der Gemeinden 


nungen mit ins 2581 Zimmern hergeſtellt. Rechnet]! äbten zuborgekommen if und tatfächliche Ve⸗ 
man die Dörfer 5 allem 5 Oſten Be findet zart, We Wed, it Grund deren fie zur Schließung der 


indlichen Organiſation geſchritten iſt, was man leider 
re 55 ganz anderer Bezirke nicht jagen kann. Die 
Sache der Graudenzer Deutſchen iſt ſchon er 
ledigt; noch ein paar Beweiſe, und wir werden das 
Ganze beiſammen haben, 9 2 5 90 — 5 ihr 
igne inend eitpunkt Gebrauch machen 
en en cd m ſtſtellen können, daß die 


daß dort überhaupt nennenswerte Neubauten nicht ge- 
ſchaffen worden ſind. In Warſchau aber wurden im 
Jahre 1923 nut 52 Wohnbauten mit insgeſamt 651 Zimmern 
neu hergeftellt. Eine Zahl, die in ihrer Geringfügigkeit gegen 
über den Bedürfniſſen geradezu lächerlich wirkt. Als nun die 


K A 5 F über- 
Zeit der wüſten Juflation und Geldentwertung vorüber war, Ni, DEREN Dot 


hatte die weiteren polizeilichen Ergebniſſe 


8 . ; ifrig war, denn fie ) ER 5 
hoffte man die Bautätigkeit beleben zu können. Denn die an A varten können, und ſofort eine große Hetze mit inſzenieren 
vollhänhiee Stodung, bie bereits ſeit dem Kriege anhält, | elfe. Die gere Gefahr” Hat fih nich als das ermielen, — 


5 um eipenfter, die nebelhaft umhergeiſter⸗ 
70 1 25 Leuten dle Safe verdrehten. Wir n unſere wei⸗ 
teren Ausführungen auf einen Bericht, den die „Deutſche Rund. 
Schau“ aus Graudenz erhalten hat. Es war folgendes geicehen: 
„Auf der Abſchlußroſette einiger Ordensbänder der 
Guttempler hatte man einen preußiſchen Adler entdeckt. 
Dieſer war auf den noch vor dem Kriege von den Logen be⸗ 
zogenen Ordensbändern jo klein ausgeprägt, daß er bon nieman⸗ 
Bam beachtet wurde, ſonſt wären die nüchternen Mitglieder dieſer 
den Alkohol bekämpfenden Organiſation längſt jo ug geweſen, 
ihn zu entfernen. Beſonders die zahlreichen Mitglieder der Grau⸗ 
denzer Logen hätten ihn nicht geduldet. War die Exiſtenz dieſer 
alten Ordens bänder ein Staatsverrat? 5 3 
Dann wurden zwei Papier fäpnchen, das Stück zu 
10 Pfennig, gefunden, wie ſie während der Kriegszeit in ‚allen 
Papierläden verkauft wurden, die das Bild des deutſchen Feld⸗ 
marſchalls Hindenburg trugen. Außerdem wurde — o Graus! — 
En Stücchen ſchwarz⸗weiß⸗roten Bandes geſichtet. 
Glücklicherweiſe können alle Mitglieder bezeugen, daß das Band 
und die Fähnchen aus der Vorkriegs⸗ und ee ſtammten, 
und daß die Loge zur Ausſchmückung ihres Vereinslokals nur ihre 
blauen Fahnen und ar er 1 
; i dem Schmiedemeiſter Wilhelm Kork 
b 2 11 0 abe trotzdem wurde Kork als Vorſitzen⸗ 
85 7 Loge in Haft genommen. Das gleiche war bei dem 
Friſeurgehilfen Szymanski der Fall, der als Schriftführer der 
Loge cel der Heusſuchung bei dem Monteur Paul Weiße 
7 unächſt nichts efunden. Erſt bei einer zweiten, kurz 
rer Folgenden Unterſuchung wurde in einem allgemein zugäng⸗ 
lichen Waſchkeller. der e det er Abet Behne ven 
oder auch nur ein einziges Zinmmer nehmen? Wir wollen | war, aden, Giitärbehärde nachweisen ſolte öl Sowohl 
hierbei bemerken, daß im wunderſchönen Monat Mai die Wei be auch jeine Frau 8 3 Taube 
arſchauer jungen Paare es zwar lieben im Freien zu ſchwär⸗ . trozdem wurde auch dieſer Logenbruder in Haft ge: 
men, aber nicht zu heiraten. Denn dieſer Monaf zeigt) nommen 


e ö ö. ern hiop ulz war im Beſitz einer dem Tierarzt 
mit 354 die niedrigſte Zahl der Eheſchließungen, während im Der Roßſchlächt 6 N as ke, die bei der ae e 


legt ſich nicht nur ſchwer auf alle verwandte Betriebe, ſie 
trifft auch die et Zement- und zahlloſe andere ae 

zweige auf das tötlichſte. Die Hoffnungen wurden auf 
ſchwerſte enttäuſcht. Trotz der Stabiliſierung 
der Währung hielt die Preisſteigerung 
und die Teuerung an. (8 war nach wie vor un 
möglich auch nur einigermaßen genau Bauvoranſchläge a 
machen. Die Bauherren ſuchten ſich zu ſichern, e ſie die 
nötigen Materialien glei zu Beginn des Bauens ankauften. 
Die Lieferanten hielten ſich jedoch nicht an die Verträge und 
erhöhten nachträglich die Preiſe, womit 
fie jede Vorausberechnung über den Haufen warfen. Dierzu 
am noch, daß auch die Atbeiterlohne ſtets wuchſen und noch 
wachſen, und daß es vor allen Dingen bei den unerhörten 
Zinsſätzen und der Geldknappheit unmöglich iſt, Hypothelen 
noch während des Bauens zu erhalten. Das Er u nis 
dieſer Erſchwerungen iſt erſchreckend. In 
rſchau wurden in den Monaten Januar bis Juli des lau⸗ 
fenden Jahres gebaut 57 Wohnbauten mit insgeſamt nur 
254 Zimmern. In den Monaten April und Mai a. 
überhaupt keine neuen Zimmer a In den beiden 
nächſt größeren Städten ſieht es kaum beſſer aus. Dabei haben 
ſich durchschnittlich monatlich in Warſchau etwa 700-800 Paare 
mutig in die Che begeben, alſo in einem halben Jahre ungefähr 
bis 5000 Paare. Woher wollen dieſe die Wohnungen 


reif ärendei N ) 
eihnachtsmonat, geblendet vom Lichterglanz des ge. Hl Ude an einem Gasraum) Anwendung findet. Schulz 
ſchmückten Baumes, nicht weniger als 2282 Paare ſich zu-] wurde daraufhin verhaftet. 


zuſammenfanden. Wie denn überhaupt (die Zahlen beweiſen) Ein Angestellter des Vureaus der deutſchen Sejmabgeordneten 

vor allem in den Wintermonaten, wenns draußen zu kalt zur 
wärmerei geworden iſt, die Heiraterei in Warſchau zu einer 

allgemein beliebten Gepflogenheit wird. Viele von dieſen 


apferen jungen Leuten ziehen zunächſt vorläufig einmal zu 


in ſeiner 1 dir: ne gogen Mittag 
5 ichts Belaſtendes vorgefunden. Dann erſchien ein neuer 
Unserfuihungabeamter, „ber ie einen Seilerraum, Jaca 
Koks für die Zentralheisung befindet, eine verſ hnürte Pappf hach ⸗ 


Hausſuchung fand 


oſtſcheckkonto für Deulſchland 
Nr. 6184 in Breslau. 
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in Graudenz, Alfred Voß, war dienſtlich nach Culm verreiſt. Die 
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für die Millimeterzeile im 


Einſturz bedroht ſind, weil die Eigentümer nicht 
das Geld hatten, auch nur die einfachſten Reparaturen vor 
nehmen zu laſſen. Die Zuſtände in dieſen Baracken ſind von 
traurigſter Tragik, und immer neue Obdachloſe werden dieſen 
Holzbaracken zugeführt. Und was das Schlinamſte iſt, es beſteht, 
bei der fortgeſetzten Steigerung der Preiſe keine Ausſicht, 
daß ſich dieſe unendlich währende Baukriſe beheben laſſen 
werde. Inzwiſchen aber wuchern die Wohnungsyermieter 
und die Inhaber von Zimmern tapfer weiter, und für den, 
der nach Warſchau kommt, wird es zur Qual, ein Obdach ſuchen 
zu müſſen. 


Die Verleumdung der Deutſchen in Polen. 


Die gefährlichen Guttempler. — Die Weudung in der „Verſchwörungsgeſchichte“. — Wie Spitzel 
arbeiten, — Unangenehme Folgen für Polen. 


tel fand. Die Schachtel ſtand frei und öffentlich auf einem Regal 
und hatte zum Inhalt eine geringe Menge Pulver, Zündſchnur 
und Militärpatronen, wie der eine Beamte ſofort feſtſtellte, 
franzöſiſchen Urſprungs. Die Nachricht der Polniſchen Te⸗ 
Tegeapheh Agentur, daß dieſes gewaltige Exploſivmate⸗ 
rial unter drei Waggons Koks vergraben war, ill 
ebenſo ein Märchen, wie die „Berliner Verpackung“, in der 
ſich angeblich die Zündſchnur befunden haben ſollte. Allerdings 
wurde der ganze Koks⸗ und Kohlenvorrat umgeſchaufelt, in den 
Betten nachgeſucht uſw., jedoch ohne jeden Erfolg. Wie die 
Munition in den Keller kam, der allen anderen Hausbewohnern 
ugänglich iſt, weiß bis zur Stunde noch niemand anzugeben. 
8 muß jedoch bemerkt werden, daß eine franzöſiſche Mi- 
litärkommiſſion jahrelang in dieſem Haufe, gewohnt hatte, 
bei der Waffen und Munition wohl nicht gefehlt haben. Außer⸗ 
ordentlich bemerkenswert ift aber auch, daß am Abend vor der 
Hausſuchung der bewußte Keller aufgebrochen vorgefunden wurde. 

Es bleiben noch übrig die von der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur angeführten, für Oberſchleſien beſtimmten Etiketts mit 
deutſchen Aufſchriften antiſemitiſchen Inhalts. Der 
Text dieſer Flugzettel wurde wohlweislich verſchwiegen. 
Er lautet 3. B.: „Kneipen und Tabakläden habt Ihr genug, 
warum baut Ihr nicht lieber Kirchen und andere Kulturſtätten. 
„Gäbe es keine Alkoholiker, jo gäbe es keine Idioten“, und ähn⸗ 
liches mehr.“ 

Das iſt das ganze belaſtende Material der Graudenzer „Ver⸗ 
ſchwörung“. Die bisherige Unterſuchung hat nunmehr 
noch fulgende intereſſante Aufklärung gebracht: 

2 Berteidigung war in der vergangenen Woche in der 
age, Zeugen dafür zu benennen, daß die in der Waſchrüche 


des von Weiße mitbenutzten Hauſes vorgefundene Taube zur 


Verdächtigung des Verhafteten von dritter Hand hinein 
geſchafft wurde. Es hat ſich durch die Vernehmung des Vor 


ſitzenden des Graudenzer Brieftaubenvereins, Domachowski, 


herausgeſtellt, daß die Taube, eine echte deutſche Vrieftaube, einige 


Tage vor der Verhaftung des ja ſchwer verdüchtigten Guttemplers 


durch eine der Graudenzer Geheimpolizei nahe 
ſtehende Perſönlichkeit K. entliehen worden iſt. 
Daraus ergibt ſich für uns der logiſche Schluß, daß die Taube 
von einem Polizeiorgan zur Verdächtigung des 
Weiße in die Waſchküche geſchafft worden iſt. Die 
Vernehmung des Geheimſpitzels K. hat bisher leider nicht erfolgen 
können, da er ſich für einige Zeit — anſcheinend auf Urlaub — 
außerhalb von Graudenz befindet. 

Ee iſt ferner der Verdacht nicht von der Hand zu weiſen, daß 
dieſer K. auch das zweite Hauptbelaſtungs material, 
die beiden mit Pulver gefüllten Büchfen in den Keller der Mutter 
des Angeklagten Voß hineinſchaffte. Hierfür ſpricht folgende Tat⸗ 
ſache: Einige Tage vor der Haus ſuchung in dem bewußten Keller 
erkundigte ſich ein Geheimpoliziſt bei einem der Mieter der Frau 
Voß nach dem Keller derſelben, wovon der Mieter der Frau Voß 
Mitteilung machte. Wie wir bereits oben ausgeführt haben, er⸗ 
folgte in der Nacht vor der Hausſuchung ein Einbruch in dieſen 
Keller. Dieſe Tatſachen ſind bereits durch Vernehmung 
der in Frage kommenden Zeugen feſtgeſtellt. Die 
Aufklärung über die Brieftaube zwingt zu der Vermutung, daß 
euch hier der bewußte Herr K. jeine Hand im 
Spicle gehabt hat. $ 

Seit vier Wochen ſitzen nun die oben genannten ſechs 
„ſchwerverdüchtigen“ Mitglieder der Guttemplerloge in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Darunter Familienväter, deren Exi⸗ 
ſtenz durch das längere Verbleiben im Gefängnis aufs ſchwerſte 
gefährdet wird. 


Die Guttemplerloge, die bekanntlich in allen Ländern 


der Welt verbreitet iſt und viele Millionen Mitglie 


der zählt, iſt eine durchaus paritätiſche und internationale 
Organiſation. Auch die Graudenzer Logen haben in gleicher 
Weiſe deutſche wie polniſche Mitglieder. Daß die ſtaatsgefähr⸗ 
lichen Deutſchen ſich ausgerechnet dieſer Organiſation bedienen 
ſollten, um in Graudenz Hochverrat zu treiben, zeigt, daß der 
Bericht der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur nicht nur ver 
logen, ſondern auch dumm ift. Ebenſo erſcheint es uns 
unerfindlich, daß ein Spion ſich zur übermittelung feiner Nach⸗ 
richten einer Brieftaube bedienen ſollte, ſelbſt dann, wenn 
dieſes an ſich harmloſe Tier nicht durch einen Geheimſpitzel in ſein 
Haus gebracht wurde. Er brauchte ja nur einen Brief an ſeine 
Auftraggeber zu ſchreiben, um ihnen die ſtaatsverräteriſchen Nach⸗ 
richten zu übermitteln, deren Aufgabe dem deutſchen Volks⸗ 
tum in Polen durch eine unerhörte Berleum dung 
eines maßgeblichen Teils der polniſchen Preſſe zur Laſt gelegt 
wurde. l 
Wie wir über Bielitz hören, hat ſich der greife Patri 
arch der Weltguttemplerloge, der Engländer Ma⸗ 
lin s, entſchloſſen, eine Reife nach Polen zu unternehmen, 
um bei den höchſten Behörden gegen die noch immer nicht 
aufgehobene Verhaftung der Guttempler und gegen die Haus⸗ 
ſuchungen, die nicht nur in Graudenz, ſondern auch in Bielitz, 
der polniſchen Zentrale der Logen, vorgenommen wurden, auf 
das energiſchſte zu proteſtieren. 2 

Ein Kommentar zu dieſem von uns gebrachten Tatſachen⸗ 
material dürfte ſich erübrigen. Das Deutſchtum in Polen 
verlangt unbedingt Licht in dieſe dunkle Angelegen 
heit. Wir haben ein reines Gewiſſen und verteidigen 
unſer gutes Recht. In der Graudenzer „Verſchwörung“ ſteht nicht 
allein unſere Ehre, ſondern auch die Ehre Polens auf dem 


—— —ç Zi 
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—Voſener Tageblall.. — 


dene Auseifung von Poren, Englands Vertrag mit Rußland verworfen. 


ſtellt und deren Lebensnotwendigkeiten unberückſichtigt läßt, dafür 5 2 

hat die vergangene Woche ein neues Veiſpiel he und Der Serie iſt echt. 

damit zugleich einen Beleg dafür, welchen bedeutenden Ein Das Auswärtige Amt in London hat dem Vertreter Rußlands, 

fluß die Kurzſichtigkeit untergeordneter Or⸗[Rakowski, zwei Noten überreicht. Die erſte Note verwirft den Die ruſſiſche Wirtſchaftsnot. 


gane auf hohe Regierungsſtellen in der Republik 
Polen übt. Nachdem vor etwa einem halben Jahre der mit der 
Verwaltung der evangeliſchen Pfarrſtelle in Altkloſter, Kr. Woll⸗ 
ſtein, beauftragte Miſſionar Paſtor Kaſten, einer der gut⸗ 
mütigſten und harmloſeſten Menſchen, wegen angeblicher Aufleh⸗ 
nung gegen den polniſchen Staat oder aus irgend welchen anderen 
ganz unerfindlichen Gründen ausgewieſen worden iſt, erfolgte vor 
wenigen Tagen die Ausweiſung zweier weiterer Paſtoren 
Berthau aus Wollſtein und Löffler aus Rakwitz, 
ohne Angabe von Gründen „als läſtige Ausländer“. Damit ſind 
wieder zwei große Kirchengemeinden ihrer Seel⸗ 
ſorger beraubt, und es ſind, wenn der Ausweiſungsbefehl 
ausgeführt wird, fünf benachbarte evangeliſche Kirchengemeinden, 
Altkloſter, Rakwitz, Rothenburg, Teichrode und 
Wollſtein, mit 6 Kirchen und zuſammen über 6000 in 76 Ort⸗ 
ſchaften wohnenden, auf einen Flächenraum von annähernd 900 
Quadratkilometer zerſtreute Glieder auf die ſeelſorgeriſche Bedie⸗ 
nung von dem an der Längsgrenze dieſes Flächenraumes gelege⸗ 
nen Rothenburg aus angewieſen. Da die Wiederbeſetzung der 
durch die Ausweiſung verwaiſten Pfarrſtellen bei dem geringen 
Nachwuchs an evangeliſchen Theologen in Polen und der Abſper⸗ 
rung der Grenze für Kandidaten und jüngere Geiſtliche aus 
Deutſchland, die gern herüberkommen und ihren in der Zer⸗ 
ſtreuung lebenden, nach innerer Erquickung ſchmachtenden Glau⸗ 
bensgenoſſen dienen würden, in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten 
iſt, erwächſt hier ein ſchwerer Notſtand auf geiſtlichem Ge⸗ 
biet, der ron unüberſehbaren Folgen auch für unſer junges 
Staatsweſen ſein kann. Oder glaubt vielleicht jemand von den 
Okaziſten, daß es gleichgültig für die öffentliche Wohlfahrt 
iſt, wenn Männer, die von Amts wegen und um des Ge⸗ 
wiſſens willen zum Gehorſam gegen die Obrig⸗ 
keit mahnen, aus dem Lande vertrieben werden? 
Glauben unſere maßgebenden Stellen wirklich, durch ſolche Här⸗ 
ten und als Willkür empfundenen Maßnahmen ihr Anſehen im 
Auslande zu heben und größeres Vertrauen zu wecken? Haben 
die betreffenden Paſtoren nach Annahme der Behörden etwas dem 
Staatswohl Schädliches unternommen, ſo möge man ſie 
unter Anklage ſtellen und ihnen Gelegenheit zur Vertei⸗ 
digung geben. Das wenigſtens ſollte man in einem Rechts⸗ 
ſtaat verlangen können. Die Ausweiſung der Genannten iſt, 
wie wir hören, zum 7. Dezember erfolgt, d. h. z um zweihun⸗ 
dertjährigen Gedenktage des fogenannten 
Thorner Blutgerichtes. War es Abſicht oder iſt es eine 
Ironie des Schickſals, das das Wiedererwachen des damals herr⸗ 
ſchenden Geiſtes kennzeichnen will? 


Eine Verfügung. 


Bon der deutſchen Fraktion wird uns folgendes mit⸗ 


Vertrag, den die Sowjetregierung mit Mac Donald abgeſchloſſen Die Notwendigkeit des Privathandels. — Der 
hat. Die Note, die dem ruſſiſchen Bevollmächtigten übergeben Warenhunger auf dem Lande. 
worden iſt, trägt das Datum vom 21. November, iſt von Chamber⸗ In einem ausführlichen Bericht des Vorſigenden des Rates der 
lain unterzeichnet und ſagt: 5 Volkskommiſſare Rykow über die Wirtſchaftslage der Sowjetunion 
„Die Regierung Seiner Majeſtät hat die Verträge, die ihre] findet ſich die Mitteilung, daß die Mißernte den 5 ans dem 
Vorgängerin mit der Regierung der Sowjetrepublik am 8. Auguſt] diesjährigen Ergebnis überhaupt ausſchließe, umſomehr, als = 
unterzeichnet hat, geprüft. Ich habe die Ehre, Sie davon zu vielen Fallen auch die diesjährige Winterſaat unbefriedige 1 
unterrichten, daß die Regierung Seiner Majeſtät ſich nicht im⸗ fei, jedoch ſei eine Beſſerung der allgemeinen Lage ſowohl in au 
ſtande Sieht, die in Frage ſtehenden Verträge wiriſchaft als auch in der Leichtinduſtrie im Gegenſatz zu den Er 
der Billigung des Parlaments zu empfehlen und befriedigenderen Reſultaten in der Schwerinduſtrie feſtzuſtellen. i 
0 e gr 5 3. und Wirtſchaftspolitit müſſe gegen die Getreidehochpreiſe ankämpfen, die 
ſie dem König zur Unterſchrift zu unterbreiten. In der zweiten eine Gefahr für die Währungsreform bilden könnten. Ferner bilde 
Note wird die Angelegenheit des Sinowjew⸗ Briefes be- die Verſorgung des platten Landes mit Waren den Gegenſtand 
handelt. Die Note beginnt damit, daß Rakowski in ſeiner Note ernſter Sorge der Sowjetregierung. Eine Steigerung der 
vom 25. Oktober den angeblichen Brief Sinowjews als grobe bare Leiſtung ſei dafür unentbehrlich. Man müfle 
Fälſchung bezeichnet habe. Dabei wird Rakowskis Hinweis wie⸗ ebenſo wie im Vorfahr zu Ueberſchüſten aus der aktiven Handels⸗ 
derholt, daß Sinowjew niemals als Präſident des Präſidiums bilanz greifen. Rykow ging ſogar ſoweit, einen erhöhten in bene 
zeichne, und daher der Brief unecht ſei. Die Note fährt fort:] Jertigſahrikaten in Aus ſſicht zu ſtellen, um den Kaufhunger des Lande 
„Die Regierung Seiner Majeſtät kann dieſe Erklärung nicht an zu befriedigen. 3 PEN: 
nehmen. Es iſt aber nötig, anf dieſe Einzelheiten einzugehen, Der wichtigſte Teil der Rede behandelt bie Tatigkeit 13 fe 
denn die im Beſitz der königlichen Regierung befindlichen Infor⸗ net 5 0 Bi DET n n 
mationen laſſen hier keinen Zweifel über die Echtheit des Briefes je Aa Me athandel. der durch die Gründung 
des Herrn Sinowjew, jo daß die königliche Regierungſgewerkſchaftlicher und ſonſtiger „Kooperativen“ gefüht 
nicht bereit iſt, über dieſe Angelegenheit zu dis ⸗ſ wird, zu mildern und vielfach aufzugeben. Rykow 
kutieren. Ich muß ferner bemerken, daß Sie den Charakter] wies darauf hin, daß die große Verſchuldung der „Kooperativen“ an 
der Vorſtellungen meines Vorgängers völlig mißverſtehen, wenn] die Truſts, auch den ſehr knappen Umlauf von Betriebsmitteln W 
Sie annehmen, daß fie nur den Brief des Herrn Sinowjews betref- ſchwäche und die Induſtrie der notwendigen Liquidität beraube. Au g 
fen. Die Erklärungen, über die ſich die königliche Regierung be⸗] wenn die Kooperative“ ihre Vorzugsſtellung behauptete. was Ryton 
ſchwert, find nicht auf einen einzelnen Brief beſchränkt, ſondern für nötig erklärte. 82 2 18 = ee eee 
beziehen ſich im Gegenteil auf die ganze revolutionäre Propaganda, eee Kehodint Eg ſei en en . die Kooperative“ 
für die dieſer Brief eine beſondere Probe iſt, und die manchmal im nur gegen ausreichende Sicherheit Ware geliefert werde. Sei dieſe 
geheimen und manchmal ganz offen betrieben wird. Die Er⸗ nicht vorhanden, ſo ſei der Barzahlung des Privathänd⸗ 
klärungen des Herrn Sinowjews, die durch die ganze Welt gefunkt[lers der Vorzug zu geben, wenigſtens in gewiſſem Umfange. 
werden, find in ſich ſelbſt ein genügender Beweis für die Propa⸗ In gleichem Sinne ſpricht ſich beute der Volkskommiſſar des Innern 
ganda, in der ſich die Dritte Internationale mit der Billigung der] aus. Er beleuchtet die eee der „Kooperative“, 
Sowjetregierung ergeht. Und es iſt dieſes Syſtem, das nach An⸗ die ſehr häufig das Fünfzig⸗ bis Hundertfache des Kapitals „ 
ſicht der königlichen Regierung mit den feierlichen Ver⸗ aber auch das Zwelhundertfache und mehr BER 55 de ‘= 
ſprechen Ihrer Regierung unvereinbar iſt.“ herausgeſtellt. daß die Kooperativgründungen vi jach Hän iz 
Chamberlain führt darauf Abſchmtte aus der Rute Mac Donalds kieden Ohtie abe dels dane Seifkung eee dr En 
vom 25. Oktober an, in der Mac Donald betont, daß niemand an Dieſe Außerungen kommen nicht unerwartet. Daß fie letzt 


5 ; b 5 d dem vernehmlichen 
den engen Beziehungen zwiſchen der kommuniſtiſchen Inter⸗ ei Re des 6 egen den e 
nationale und der Sowjetregierung zweifle, und daß keine Re⸗ handel in dieſem Sommer iſt aber ſo energiſch Afolgt, daß er gewiß 
gierung eine Vereinbarung mit einer fremden echt leicht zu bremſen fein wird. Ob die neuen Maßregeln bie 
Regierung haben könne, mit der fie in korrekten diplo⸗] Händler wieder zu einem vollen Einſatz ihres Kapitals veranlaſſen 
matiſchen Beziehungen ſtehe, wenn gleichzeitig eine mit werden, bleibt abzuwarten. Der manchmal geradezu kataſtrophale 
dieſer auswärtigen Regierung verbundene und von ihr unter⸗ Geldmangel der Looporallbe, verbunden mit der Geldknappheit er; 
ſtützte Körperſchaft revolutionäre Komplotte zum] Bauern, die eine Mipernte hinter ſich und vielleicht auch 9 
Sturze der Regierung unterſtütze und ſie 2 ſich haben, bönnte eine alute Finangſpannung erscheint 


i 8 8 F y 0 herbeiführen. re Überwindun 
a ans Nach dieſer Ausführung fährt Chamberlain fort: eee 2 5 ber Kine des T Heron 
Dies iſt w ahr, und die Sowjetregierung würde gut tun, 5 gegenwärtig durchaus geſund und weit über die geſetzliche 
forgfältig die Folgen zu prüfen, die die Nichtbeachtung dieſer Er- Vorſchrift gedeckt. Die Konzentrierung aller wichtigen 
klärung nach ſich ziehen kann.“ ſchaftszweige kann günftig wirken, jedoch kaum durchſchlagend ohne 
Außerdem wurde ein Schreiben von Gregory vom Aus- einen ausgedehnten — zu der alten „Neppolitik“, der in der a 

wärtigen Amt an Rakowski gerichtet. Gre teilt hierin] durch die verſchiedenen Aeüßerungen der verantwortlichen Regierungs⸗ 
dem ruſſiſchen Vertreter mit, daß die zweite ruſſche Note wegen ſtellen in Ausſicht gestellt wurde. Es it anzunehmen, daß aut: 1 
des Sinowſew⸗Briefes, datiert vom 27. Oktober, nicht unter den Veränderung des Kurſus aber hauptſächlich den Handel 
von Mac Donald zurückgelaſſenen Papieren gefunden worden] mit dem platten ande angeht und eine ſtarke Konzentration 

Herr Chamberlain ſei mit dem Inhalt dieſer zweiten, indes Kapitals weiter bekämpft wird. Das beweiſt der 

os kau beröffentlichten Note bertraut. Er habe edoch] fortdauernde Kampf gegen den Getreideprivathandel, dem 
nicht die Abſicht, von der Mitteilung ſeines Vor ⸗ die Schuld daran gegeben wird, daß die von der Regierung aus 
gängers Mac Donald abzugehen, ba die in Frage Preisregulierung vorgenemmene Reſervenanhäufung von 17 
ſtehende Note ſo ach irn Er daß die Regierung Seiner Millionen Pud nicht das beabſichtig Quantum erreicht habe, ſondern 
Majeſtät ſie nicht in Empfang nehmen könne.“ um 55 Millionen Bub hinter dem Plan zurückbleibe. 


ilt: 

Der Miniſter des Innern hat durch Runderlaß den nach⸗ 
geordneten Behörden den Auftrag gegeben, ſchon heute die in 
Wien zwiſchen Polen und Deutſchland getroffene Konvention vom 
30. 8. d. J. zu beobachten, insbeſondere ſich aller Anordnungen zu 
enthalten, die mit der Konvention im Widerſpruch ſtehen. 

Insbeſondere ſoll gegenüber den Perſonen, die unter 
Konvention fallen, jede behördliche Maßnahme unter ⸗ 
bleiben, die zum Gegenſtand hat: Wegnahme von polniſchen 
Päſſen, Zwang zur Beſorgung deutſcher Päſſe besw. polniſcher 
Aufenthaltsgenehmigung, Ausweiſung von Optanten, ſofern ſie 
ſich nicht läſtig gemacht haben, Liquidierung von Vermögen uſw. 

Außerdem ſollen Perſonen, die auf Grund der Konvention 
ſpäter polniſche Staatsbürger werden, ſchon heute einen 
polniſchen Paß erhalten unter der Borausſetzung der 
Beibringung aller Nachweiſe, daß fie die Bedingungen der Non⸗ 
vention erfüllen. Die Päſſe ſollen vorläufig aber nur auf etwa 


Säusa ber püilofophifden üakuttät der Siefgen dr tube. Ermäßigung der jugoſlawiſchen 


3 Monate gegeben werben, da ſchließlich alle genannten Anord- Direktor des Senats und die Profeſſoren in corpore in den tra⸗ 
nungen Bar ande ne zu vollziehenden Ratifikation her eee 80 ER Hinter Noche de ch Fr Dijumgebü k. 

jener Konvention abhängen. { v n rporationen mit Fahnen auf. Nachdem der r de BEN 2 
8 en Poſener „Echo“ das „Gaude mater Polonia“ geſungen hatte, be“ Von Dinar 320. auf Dinar 10. 


grüßte der Rektor Paderewski in einer kurzen Anſprache, in der Nach einer Mitteilung der Repräſentanz des dalmatini en 
er an das Geſchenk Paderewskis bei der pc abel 92 Sieges] Fremdenverkehrsverbandes Dubrovnik (Raguja) in en 
bei Grunwald „den Erzbätern zum Ruhm“, den Brüdern zum] wurde die jugoſlawiſche Viſumgebühr für jene 2 
Anſporn erinnerte, und ihn darum bat, die Würde eines Ehren⸗holungsreiſenden. welche einen mindeſt en 
doktors der Polen Univerſität entgegenzunehmen. Rei, dem i4tägigen Aufenthalt in Raguſa oder einem de 
Rektor ſprach u Dr. Lucian Kamienski, der die Beheu-fdalmatinifhen Kurorte Jae lawiens n 
tung und Größe Paderewskis als Muſiker hervorhob und betonte, auf 10 Dinar E Alle Auskünfte über die 5 
daß ſeine Verdienſte auf muſikaliſchem Gebiete zugleich ein oßer dingungen für die Veſchaffung dieſes außerordentlich ermäßigten 
Dienſt für Polen geweſen ſeien. Nach ihm ſprach Prof. Dr.] Viſums ſowie über die während der Winterſaiſon 1924 /25 be 1755 
Dembinsti, worauf der Dekan der philoſophiſchen Fakultät ders ermäßigten Hotelpreiſe und 40 Prozent ermäßi ET 
den Akt der Promotion vollzog. Paderewski ergriff tiefgerührt Schiffspreiſe erteilt koſtenlos die 1 e des dalmatinif 115 
das Wort und zeichnete in langen Ausführungen die ſchmer 1 . Dubrovnik (Raguſa) Wien, I., Kärn 
Stunden der erſten Kriegsjahre, ſowie der Revolution ind er] nerſtraße 58 (Eingang Mahlerſtraße 2, Wiener Reiſebüro). 


Republik Polen. 


Vom Haushaltungsausſchußß. 


Die Sejmkommiſſion für Haushaltsfragen nahm nach dem 
Referate des Abgeordneten Zdziechowski vom Nationalen Volks⸗ 


weiten Leſung nicht berückſichtigt worden waren, zur Annahme. 
8 a 


fur Piss ng 9 . f 9 Er een Nachkriegsaktion. Ae — —— a 

ür die Kredithilfe der Landwirte, die von Elementarkataſtrophen Di i ; : „ a ser 
betroffen wurden, von 4 Millionen auf 5 Millionen erhöht. Ein 8 Vedes wurde wii den nenen eee Die tſchechoflowaliſche Wehrmacht. 
Antrag des Abg. Polakiewictz, von den Perſonalausgaen der lei (Ei enbericht.) 

Zentralverwaltung des Kultusminiſteriums 100 Zloty zu ſtreichen, Baperleichterungen, 8 m. Prag, 22. November. 


Dem „Kurier Poznanski“ wird aus Danzig gemeldet: Die f 111 i blik ſteht im 
deutſche Preſſe in Danzig begrüßt mit großer Be Elan die Nach» Ni 5 Mit 2 eg ih — e 
richt von der Herabsetzung der Gebühren für Tranſitviſen durch den[fämpfe. Das Vorhandenſein ehrlicher demokratiſcher und pazi⸗ 
fogenannten polnifchen Korridor für deutſche Bürger. Noch größere ſtiſchet Kräfte ableugnen zu wollen, wäre ein nutzloſes Beginnen, 
Befriedigung ruft die Nachricht hervor, daß deutſchen Bürgern 5 . auf die Wehrmacht der jungen Republik herrſchen au 
die ſtändig in Danzig wohnen, die usreiſe nach Polen]; 4 kſchechoſliwakiſchen Lager kieſgehende einungsverſchieden⸗ 
erleichtert und für ſie die Deviſengebühr von 10) Mark BL Daß die deutſchen Parteien die vornehmlich gegen 
auf 10 Mark herabgeſetzt wird. Die deutſche Preſſe meldet zugleich Veutſchland gerichteten Rüſtungskredite entſchieden ableh⸗ 
bei dieſer Gelegenheit, daß in Berlin gegenwärtig Verhandlungen | „en, it ſelöſwerſtändlich. Aber auch in tſche iſchen Kreiſen be⸗ 
gepflogen werden zwiſchen Vertretern der polniſchen Regierung mit ee zu dämmern. Man beginnt langſam einzuſehen, da das 
dem deutſchen Außenminiſterium über die Einführung von] Militärbudget den Staatsſäckel auf die Dauer allzu De belaſtet. 
Paßerleichterungen für die Durchreiſe nach Polen und aus] Aber auch des franzöſiſchen Einfluß auf die Wehrpolitik iſt man 
Polen nach Deutſchland. in weiten Kreiſen überdrüſſig geworden. Das letzte Reviremen 

Polen und Litanen, en ee dreier dub Dad 

Die „Gazeta Warſzawska“ meldet, daß der bolnifche | offiziere denkt. Den parlamentariſchen Widerſtänden gegen die 
Botſchafter in Paris, Chlapowski mit dem Miniſterpräſidenten Wehren iſt der Kriegsminiſter mit der Erklärung begegnet, da 
Herriot eine Konferenz hatte, über die Ablehnung des Vorschlages | er ſelbſt unbedin gt pa ne ch geſinnt ſei, daß es aber er 
der Botſchafterrates betr. Anknüpfung normaler Friedensbeziehungen Fehler wäre, mit der Abrüſtung der kleinen Staaten gu begin 
mit Polen ſeitens Litauens. Da die Zuerkennung Memels bedingt | nen, ſolange die Großmächte nicht ernſtlich daran denken. ; 
war durch die Weederherſtellung normaler polniſch⸗litauiſcher Bes Den Aufbau der tſchechoflowakiſchen Armee verdanken — 
ziehungen, was die lilaulſche Regierung nicht will, fol die fran zöſiſche Tſchechen vor allem dem franzöſiſchen Generalſtab. er 
Regierung an den Völkerbund eine Denkſchrift richten. in der ver⸗JFranzoſen aa = wußten ganz gut, was ſie taten, als in 
langt wird, gegenüber Litauen den Artikel 16 anzuwenden, der den] Jahre 1919 ihre ilitärmiſſion nach Prag entiendeten. Vom he 
wirkſchaftlichen Boykott des Staates vorſieht, der ſich der Erfüllung] militäriſchen Standpunkt muß augegeben werden, daß der Aan 
ſeiner Verpflichtungen entzieht. Außerdem wird Frankreich die zum] einer Wehrmacht in der Tſchechoſlowakei nichts Lei chte s war 
Völkerbund gehörigen Staaten darauf hinweiſen, daß Litauen feine | Die Offiziere und Mannſchaften, die aus den Reihen der aufg 
Verpflichtungen ſyſtematiſch nicht innehält. löſten öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee kamen, waren enttäuſche 


fahrtsminiſteriums wurde eine Quote von 50000 Ztoty zur 
Deckung der Koſten der Eintragung von Okkupationsbeſchädigten, 
3 gemäß Regierungsantrag eine Quote von 2000 Zloty für 
ie Unterſtützung von arbeitsloſen geiſtigen Arbeitern eingeſetzt. 


Paderewski⸗ Ehrungen. 


Zu Ehren Paderewskis fand am Sonnabend abend eine Feſt⸗ 
ſitzung der Stadtverordnetenberſammlung ſtatt. Von den gelade⸗ 
nen Gäſten waren gekommen: Primas Kardinal Dalbor, Di⸗ 
viſionsgeneral Raſzewski, Wojewode Bninski, der Rektor 
der Univerſität Dobrzycki, Leon Plucinski und andere. 
Der Vorſitzende der Sta tverordnetenverſammlung, Hedinger, 
begrüßt⸗ Paderewski in einer Anſprache. * ſprach der frü⸗ 
here Stadtpräſident und gegenwärtige Innenmini ter Ratajski, 
der in längerer Rede auf eine Reihe bedeutſamer Anderungen im 
Leben Poſens im Laufe der ſechs Jahre e Cle Arbeit hin⸗ 
wies. Der Redner führte an, daß das polniſche Element in ee 
von 55 Prozent auf 95 Prozent geitiegen ſei, daß es in Poſen 
kaum 600 Perſonen Arbeitsloſe gäbe, daß die Zahl der Handels⸗ 
und Induſtrieſtätten im Vergleich zum Jahre 1914 um 47 Pro: 
zent gewachſen ſei, und daß die junge Uniberſität bereits 4000 

örer zähle. Miniſter Natajefi ſtellte zum Schluß feſt, daß 

ofen ſtöol ſein könne und daß es fein Ehrgeiz ſei, nach War ⸗ 
ſchau die zweite Hauptſtadt Polens zu ſein. Mir 
dose Ratajski überreichte Paderewski eine Chronik der Stadt, die 
koſtbar gebunden war. Paderewski erwiderte in einer Anſprache, 
in der er ſeine höchſte Dankbarkeit dafür, daß ihm vor ungefähr 
6 Wochen von der Stadtverordnetenverſammlung in ihrer erſten 


Sitzung das Ehrenbürgerrecht verliehen worden war, und 8 demoraliſiert und militärmüde geworden. Die Legionen, die auf 
dann ſprach er ſeinen Dank aus für den 3 herzlichen Eine Ausſprache. den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen aus den Reihen der Kriegs 
Empfang. Seine Rede ſchloß Paderewski mit dem Rufe: Poſen, Miniſterpräſident Grabski und Kriegsminiſter Sikorski K ͤ . e FETT ENTER AUT Te" 


die polniſchſte Stadt in Polen, lebe hoch!“ Nach 
beendigter Sitzung fand im Goldenen Saale des Rathauſes ein 
Raut ſtatt, auf dem Vertreter der Geiſtlichkeit, der Militär und 
Zivilbehörden, der Univerſität uſw. zugegen waren. 

Am Sonntag mittag fand in er Aula der Univerſität die 
feierliche Promotion Paderewskis zum Doctor honoris 


hatten beim Staatspräſidenten eine Konferenz über die Ausgleichung = 
der wideriprechenden Standpunkte der polltiſchen Parteien gegenüber Nur bis zum 1. Dezember: 
dem Geſetz von den oberſten Militärbehörden. Vorführung der 2. Serie „Quo Vadis?“ Kino Apollo. 46 8% 
. Sonntags 2½. Angeſichts des Nebra nes 
’ am Abend empfiehlt ſich der Beſuch um 4 Ahr. 


+ Pofener Tageblakt. 3— 


EL —  —3— [— „1 — 
TTT 
Arn die Ruhe der Toten und die Ehre der Lebenden. 


e Teile 
Legionen Ein jranzöſiſches Blatt über die Kriegsſchuld. 


Ohne jede weitere Bemerkung ſoll hier eine franzöſiſche während die deutſch⸗engliſchen Verhandlungen 
Preſſeſtimme wiedergegeben ſein, die über die Schuld Leg. fich abwidelten, die wenigſteng bon feiten Wilhelm al. 
care am Welt rige berichtet. Der Bericht entſtammt der] richtig waren, inſofern, als er in der Nacht vom 30. zum 31. 
„Ere Nouvelle“ Nr. 2490. OSſterreich erſt dann feine militäriſche Unterſtützung verſprach, als 

Dort heißt es: er erfahren hatte, daß Rußland gegen dieſes mobil mache, und 

„Weiches Volk hat als erſtes in den dunklen Tagen des Juli] nur unter der Bedingung, -nicht in eine allgemeine Verwicklung 
1914 die allgemeine Mobilmachung ausgeſchrieben und damit den Bineingeaögen zu werden“, — an demſelben Moden macht unſer 
europäiſchen Krieg unvermeidlich gemacht? Rußland! Aber] Geſandter Pateologue am Pont des Chantres Beſuch und 
— ren e — wer hat es dazu getrieben! gibt Rußland die königliche Verſicherung (Etat Ces 
Der Präſident der franzöſiſchen Republik. \ , [ moil), daß Frankreich gegebenenfalls entſchloſſen ſei, ſeine 

Nicht zu verwechſeln mit Frankreich, deſſen Volk in ſei⸗[ Bündnispflichten zu erfüllen. Ein lange geheim ge⸗ 
ner Maſſe durchaus friedfertig war und iſt. Ich habe] haltener tt (die rebolutionäre Offnung der Archive hatte 
den Anteil der ruſſiſchen Verantwortlichkeit klar feſtgeſtellt. Ich man nicht borausgeſehen), und 2 5 antwortete am nächſten 
brauche nur noch auf die Verantwortlichkeit hinzuweiſen. Morgen. der Ükas der ruſſiſchen Generalmobili⸗ 

Um ins einzelne einzugehen, müßte man ein Buch ſchreiben. ſation, deren Vorbereitungen, im geheimen, vergeſſen wir das 
Deren ſind ſchon mehrere beweiskräftige geſchrieben worden. nicht, ſeit dem 25. begonnen waren. 

Leſen gi 1 i e er Oberſt Conpets So wurde das Feuer angelegt. 

ſet. Leſen Sie „Wie man die Gewiſſen mo iliſierte“ von Geor⸗ So wurden wir ohne unſer Vorwiſſen in den Ab⸗ 
ges Demartial. Leſen Sie Gouttenoire be Toury, Louis grund geſchleudert. Une dem Mane der Geheim⸗ 
Guetant, Millon, G. Dupin, E. Renaud, A. Pevet, Gabriel Reuil⸗[diplomatie hat uns ein konſtituionell geſchminkter Autokrat 
lard, endlich die Veröſfentlichungen der Geſellſchaft für dofus| jeinen Traum geopfert. Zuſammen mit ſeinem Kriegsminiſter, 
mentariſche Studien und Krilik des Krieges, deren Geelel feſt über 3 dem unfehlbaren Vorteil der Offenſive, lief der 
Mathias Mor hardt iſt. rleuchtete kopfüber e und feinen Jungtürken ins Garn. 
1 Und je fpredie nur bon fe anadfifchen Forſchungen. Es] Nach Berlin! Nach Berlin!“ 

iſt eine kleine Gruppe mutiger Hiſtoriker, deren uner⸗ Der 75 Teil der Franzoſen glaubt heute noch, da 
ſchrockene Arbeit den oder ſpäter ihre Früchte tragen wird.] wir am Auguſt von ſo 5 ifer beſenlt, nur Das ae 
Wenn man erſt jeden, der nur der Diener der Wahrheit ift, hin⸗[los brachen, weil wir durch den deutſchen Angriff dazu ge⸗ 
reichend als „Sachwalter der Boches“ beſchimpft haben wird, dann nötigt waren. Man ſagte ſich: Man muß zu einem guten Ende 
wird der geſunde Menſchenverſtand, die Großmut, die Ver⸗ kommen. Ritterlicherweiſe dachten wir auch, wenn uns Ser⸗ 
nunft der Franzoſen wieder in ihre Rechte treten. bien auch wenig kümmerte (nach dem Wort von Pa⸗ 

Es iſt die Pflicht aller, nach Maßgabe ihres Könnens dieſe] teologue, dem Wortführer des Elyſces), unſere Verpflichtung als 
Arbeit I das allgemeine Wohl zu beſchleunigen. Es Verbündete zu e len. Man „marſchierte“ im Glauben an Ver: 
iſt der Eintritt des Lichtes in die Finſternis, wo fo viel Leicht⸗ träge äuſchung, grobe, höchſte Täuſchungl! 
gläubigkeit und Dummheit noch ihr Weſen treiben. Nur die Machenſchaften unſeres „uns leicht mitreißen ⸗ 

Berfoigen wir inzwiſchen vom Jahre 1912 ab, wo Poincaré] den“ Präſidenten der ſtepublik verpflichteten uns, und die ſeiner 
auf den Miniſterpräſidenten Caillaur folgt, das Zuſammen⸗ an Rene Viviani und Maurice Pateologue, deren trau; 
ſpiel mit Iswolsti, dieſe dunkle machiavelliſtiſche Arbeit, wie] rige Rolle jetzt nach 12 Jahren klar zutage tritt, trotz der Jäl⸗ 
man aus einem Bündnis, einem Inſtrument des Friedens, ſchungen und Auslaſſungen des Gelbbuchs! 
ein Werkzeug des Krieges macht! Und hier iſt das Eingeſtändnis des großen Schuldigen ſelbſt: 

Die erſte Handlung des neuen Miniſterpräſidenten und Am 1. Auguſt um 11 uhr abends — fieben Stunden nach 
Minifters des Auswärtigen: ein unbedingter Anflug an die] Bekanntmachung unſeres Mobilmachungsbefehls (welcher, wie 
ruſſiſche Politit der Meerengenfrage und ug a on Konſtan⸗] man heute weiß, in der Nacht vom 29. zum 30. beiälofien wurde, 
tinopels, auf die Gefahr eines vorausſichtlichen Krieges hin. gehen wir noch weiter: ſchon am Nachmittags des 29. im Miniſter⸗ 

Dann kam 1919. das Ende des Septennats von Fallieres.] rat, welcher auf die Landung des Cäſärs Poincars und ſeines 
Die Fröſche wählen ſich einen König. Gleich am Tage ſei⸗ Schattens Viviani folgte) —, verſicherte der Präſident der Repu⸗ 
ner Ernennung beruft er unjeren Geſandten in Petersburg blik noch einmal Iswolski der vollen Hilfe ſeiner Regierung — 
— den zu friedensfreundlichen Georges Louis — ab, erſetzt ihn nach dem deutſchen Ultimatum an Rußland — und erklärte, was 
durch Delcajie, und nun beginnt der Bau der zuifiigen ftca=| die Normalität der Kriegserklärung anbeträfe (deren Vorrecht 
tegiſchen Eiſenpahnen, indeſſen bei uns die Rückkehr dem Parlament vorbehalten iſt), er ziehe es vor, obgleich er nicht 
A rigen Dienſtzeit F wird, an dem Ergebnis zweifle, daß Deutſchland darin die Initiative 

ie übrigens für einen Krieg beer e os iſt, der fünf ergreife. So vermied man — von anderen Vorteilen abgeſehen — 
ahre dauert und alle lebendigen Kräfte, alle Reſerven des Vol«| „eine öffentliche Debatte über die Anwendung des Vertrages“. 
es in Anſpruch nimmt. Tatſächlich glaubte man, in 3 Monaten Warum dieſe Vorſicht? Dieſe zögernde Scheu von 
an der Spree zu ſtehen! dem Parlament, vor Frankreich? 

Den Leitgedanken der Regierung — Habemus confitentem — Weil — das wußte man damals nicht — das öfiſch⸗ruſ⸗ 
entſchleiert Iswolski am 29. Januar, als er ſeine Unterredung] ſiſche Bündnis Franic nur in dem 811 rn i er 
mit dem neu Ernannten nach Petersburg telegraphiert. Dieſer wo eine Macht des Dreibundes zuerſt mobilifierte, und — nach 
15 ihın erklärt, daß er „in feiner Eigenſchaft als Präſident der] einer wahrſcheinlich 1906 erfolgten und geheim gehaltenen 

epublik“ jede Möglichkeit hat, die äußere Politik unmittel⸗] Abänderung — nur in dem Falle, Deutſchland dieſe Macht 
bar zu beeinfluſſen. Nach ihm (Poincaré) iſt es für die] wäre. (Protokolle des Generalſtabs, Ruſſiſches Blaubuch, Seite 
Penis weinung j 10 d 5 tigkeit, die * 697 und folgende.) 
öffentliche Meinung künftig zu beeinfluſſen, an einem Krieg, der Man eri allgemei 
Allatlen der Baltanfen en brechen wre, ug mae, nen Abi achunge n, Auer bi eu Da band Die Miete, 

Ein Jahr ſpäter iſt es der Baron Guillaume, der bel⸗ ſche, dann die franzöſiſche und endlich die deutſche. a 
giſche Minifter, der offiziell (am 16. Januar 1914) Brüſſel alar⸗ Darum alſo find im Glauben an die Verträge 1 700 000 
miert: „Die Herren Poincaré; Delcafie, Millerand und ihre] Franzoſen gefallen. Darum find durch die Doppelzüngigteit der 
Freunde find die Urheber und Förderer der nationaliſtiſchen, tri⸗ hohen Unterhändler Millionen Tote, Milliarden ei Rui 
koloren und chauviniſtiſchen Politik, deren Wiederaufleben wirf ge worden, ein reiner Verluſt für die Menſchheit. 5 1 8 
ee haben. Das it eine Gefahr für Europa und für Bel. ben Feigen 1111225 den er in der roten 

N Ä 2 2 ä i obe, ni indert, immer noch im Namen des 

Endlich in Serajewo die Be Berſucht Rechts am Grabe der Opfer zu reden! Alle anderen 
unſer Drahtzieher beim Herannahmen des uſammenſtoßes, von ßen Verantwortlichkeiten Baden mehr oder minder gebüßt: 
Sorge 1 das Feuer zu löſchen? Wenn er den Frieden ge — Habsburg, Hohenzollern ... Und da ſollte a nicht 
wollt hätte, wäre er auf feinem Poſten geblieben, im wünſchen, daß auch in — die Unterfuhung vor 


Zentrum der Nachrichten, der Vermittlungsmöglichkeiten. Nein, jich gehe? 
e 


t 
dieſer Truppe ſchwere Blutopfer gebracht. Die ſibiriſchen L 


höchſte Kommandogewalt liegt in den Händen des Staatspräſiden⸗ 
für nationale Verteidigung zur Seite 


Offiziere und Mann, 30 000 Pferde. Die ehrziffer überſteigt 
1 Prozent. Die Stände ſind aber noch durchwegs überklomplett. 


Außerdem gibt es vier Gebirgsinfanterieregimenter und 10 Grenz⸗ 


tt. 1 
Die Infanterie iſt in 12 Infanterietruppendiviſionen zu 
ie zwei Infanteriebrigaden und einer Artilleriebrigade eingeteilt. 


nen⸗Batterien, die ſchweren Regimenter je 6 Haubitzbatterien. 
Außerdem beſtehen 12 Abteilungen Begleitartillerie für die In⸗ 
fanterie. Endlich gibt es 10 Ableilungen ſchwerſter Motorartillerie 


mit verſchiedenartiger Beſtückung. 5 . - 

Die Nenlerle 115 ungleichmäßig ausgerüſtet. Sie hat deutſche, 
tuſſiſche, franzöſiſche und öſterreichiſche Modelle. Jetzt ſtellen die 

lodawerte in Pilſen nur franzöſiſche Modelle her. 

Die techniſchen Truppen ſind unter dem franzöſiſchen Einfluß 
lehr reichlich vorhanden. Es gibt nicht weniger als 5 Pionier⸗ 
tegimenter, 1 Eiſenbahnregiment, 3 Nachri tenbataillone (Te⸗ 

phon, Telegraph, Radio), 3 Regimenter Luftſchiffer mit 800 ver⸗ 
wendbaren Flugzeugen. Endlich beſtehen 12 Bataillone mit ge⸗ 
banzerten Autokampfwagen. 

Die Heeresleitung legt 
zusbildung. Zu großen Übungen werden auch 
die nicht eingerückt ſind, eingeladen. 


i oßes Gewicht auf die Dffizierd- 
me auch Reſerb igiere, 


Sterlin iktes Verbot jeglicher politiſcher 

— wich at bap, alle eee Dffisiere aus 
. Sud onierenden Tr e 

den. Die Note Aken def England der Schutz der Intereſſen der 


eilnehmer an dem Komplott 


rechens beſtraft werden.“ 

Das Segelns des ermordeten Generals hat heute in Kairo 
unter großem Gepränge in Anweſenheit ſämtlicher britiſchen Be⸗ 
rden und des geſamten 1 7 12 8 N Ir rt — er geht verfünlid zu Saſonow, Ol ins Feuer zu gießen, dem un- 
eee an nal Kan eian, en Ban cl LE  Be| mul Wet, ut ann Wagens Shane DE, Ay 2 

,, Am 28. Zulı e ene e He 
liche 1 ſammlungen, bei denen die Menge eine brobende] ſchied von feinen Kompligen. Und am nächſten 8 weil man fürchtete, daß die ganze Wahrheit 
Saltung-elnnahm und Nieder mit Endlager £ teilt uns Dobrowolski, der Leiter des Meobifiſattansprgaus beim Tat ein 3 eee 

%%% C C%%%CCCC( Doßt ar Abk Duräfüfen 
Flotte 9 Vin Ale andrien Truppen ausgeſchifft. Die engliſche Be⸗ Bi fen, An Ber Wat an demſelben 24 : ſchichte dieſen tragiſchen Bie id wohl oder übel durchführen! 
Ihtungsarmee — die Verhängung der 3 Yes — 1 wie Bibiani. den Konflikt ente eren bin Berka Sie: 1 — . A ne geidehen für den wahren ten Sr OR = 

elegramme bei der üägyptiſchen Regierung DURMBF Agenten in Paris und Wien Inſtruktionen ſchickt, aus de ; i ARE Yen 7 
Sudan ſoll die Lage ſehr ern ſt fein. — — völlige engliſch⸗fran öſiſch⸗ruſſiſche Entente Ei Verteiblong 99 n 17 © it dem Renommee des Herrn Poincaré nichts ge⸗ 

— — des ſerbiſchen Standpunktes gegen die öſterreichiſchen Anſprüche Zola hat es geſagt bei einem Anlaß, wo eines Menſchen 

ergibt. - wegen nur von einer Idee die Rede war, während hier das Leben, 
Noch ſchlimmer: am Morgen des 23. (laut Befehl vom Pan⸗ das al aller auf dem Spiel ſteht: „Di 

zerſchiff „France“, das Cäſar und ſein Glück here pe en fie n enn n 


zu einer veränd von n in Höhe von einer balben Million Pfund 
Sterling und zur Beſtrafung der Schuldigen. Sie verſpri 

UAnmarſch der Belegſchaften der einzelnen Werke zu den W . 

—— ln = en shten bie — — b er friebensftörende Kundgebungen zu hindern. Die Antwort ſtellt 


marſch bezwecken, iſt nach den Ankündigun ferner feſt, daß die engliſchen Forderungen hinſichtlich des Sudan 
wee erſehen. an eee den gegenwärtigen status quo verletzen und der Berfaſſung 


N wiberſprechen, auf Grund deren König Fuad der Oberbefehlshaber 

Keine Erhöhung der deutſchen Beamtengehälter. ver äsuptiihen Armee int. Die Antwort erflärt baun, daß bie Lage 

Wie wir hören, hat der Reichsfinanzminiſter Dr. Lutherſ der ausländiſchen Beamten beſtimmt iſt durch Vorſchriften des 

ge Enge — A ur Beamten: diplomatiſchen Vertrages, der ohne Zuſtimmung des Parlaments 
ver ege e i d 

ungenügende Erhöhung der — — 10 dweiſe se nicht geändert werden könne. In bezug auf die Ausländer habe 


g üägyptiſche Regierung ſtets die liberalſte Politik getriebe 
Kabinett eine den Sat; von 10 Prozent überſchreuende Eros nie N 
nicht vertreten lönne. Die bewilligte eee u Erhöhung Kant und auf fie den Grundſatz völliger Unabhängigkeit angewandt. 


eich 200 Millionen Mark neue Ausgaben pro Jahr, 5 In ber Antwort wird bemerkt, daß keine Großmacht jemals eine 

— E gleichzeitig erböhen werden und 5 9 Reklamation hierin eingereicht habe. > 

ſchaft in den Privatbetrie ben mit gleichen Forderungen kommt, ſo be⸗ Kai 

laſtet die nur zebnprozentige Erhdvung der Gehälter die deutſche airo. 

Wutſchaft mit mindeſtens a Milliarde Golomark. Der „Matin“ meldet aus Kairo, daß Sudanſoldaten einige 

6 Offiziere ägyptiſcher Nationalität erſchoſſen hätten. Die engliſchen 

Entlafjungen in der Berliner Induſtrie. Truppen in Kairo brohen mit Repreſſalien für den Fall, daß Eng- 
u der Berliner Induſtrie find fur Sonnabend den 30. November] land von aspten keine genügende Entihäbigung ver! 

weitere 1850 Kündigungen von Ardeitern und Beamten ausgesprochen lan von Agupte genüg chüdigung verlangt. Im 

worden. Der Geldmangel, der großen Werke iſt immer noch ſo groß allgemeinen herrſcht in der Stadt Ruhe. Unter der Bevölkerung 

ift Niebergebrüdiheit zu ſpüren. 5 


4 8 22. November in der Berliner Dtaich 
daß am Sonnabend den 22 aſchinen⸗ 
; Arbeitern teillweiſe nur bis? 
umduftie den ken i . Antibritiſche Studentenkundgebungen 
. N in Alexandrien. 


gezahlt werden konnte. 
In Alezanbria haben von neuem antibritiſche Studentenkund⸗ 


Letzte Meldungen. gebungen begonnen. In der Stadt kreiſen Militärpatrouillen, und 


Die Antwort Aegyptens über der Stadt kreuzen Flugzeuge. 
Wie aus Kairo gemeldet wird, verlas Zaglul Paſcha den 
Text der üägyptiſchen Antwort auf die engliſche Note in der Kam⸗ 


für die ln Bis zum 1. Trier ee Vorſührung der zweiten Serie 
ie W̃ i mer, die ein Vertrauensvotum ur e Regierung faſt einſtimmig, 7 
1 gu (nenaeh, SSR | ir musnhme Kner Stimme, bltst, DE Antike Barmen „Quo Vadis“. Kino Apollo, 


Soxiaidemofraten angeſehen. In Wirkuchkeit find die Kommuniften äußert die Zustimmung zu einer feierlichen Abbitte, zur Zahlung! Billeftvorvertauf 10 —2. Billettvorverfauf 10—2, 


im icht annehmen werde. 
Juli 1925 eine neue Kandidatur nich ART. len 


In iſen der Mittelparteien macht 7 
warden . Nachfolger des Reichspräſidenten. Die ge 
ehmſte Perſönlichkeit iſt Dr. 
N A815 einzuwenden hätte. 

Die Möglichkeit diefer Kandidatur Marx wird bei den kom. 
menden Ve handlungen über die Regierungsbildung ſicher eine 
wich tige Rolle ſpielen, wenn die drei republikaniſchen Par⸗ 
eien bei den Reichstagswahlen die relative Me 


Günſtige Entwicklung der Reidhselnnahmien. | 
Wie wir erfahren, hat die zweite Dekade des Novembers die a e 
da wiclung 1 deze fortgeiegt. Vom 10. bis 20. Kt; 
Yan. nie Eingänge bei der Reihshaupttaffe wieder um mehr als 169 
her geweſen als im gleichen Zeitraum des Oktobers. Be 
Kontrolle der Ausländer in Preufen. 
des Der preußische Miniſter des Junern bat infolge ber Affäre des Chefs 
As Fremdenamtes Regierungsrat Bartels die generelle Nachprüfung der 
genienthaltecrtaußmiffe der Ausländer im preußischen Staatsgebiet, an⸗ 
au ronet. In Berlin ift allein die Anzahl der zugelaſſenen owjets 
68000 en vom 1. Oktober 1923 bis 1. November 1924 von 820 auf 
00 geſtiegen. i | 


Der deutſch⸗engliſche Handelsvertrag. 
dert Die Bisher in Berlin geführten deutſch⸗engliſchen Handelsvertrags 
an andlunden haben gute Fortſchritte gemacht und werden von nun 
Deren, ondon welter geübrt. Die deutſchen Vertreter haben ſich 
ts nach London begeben. b 


Wahltaktik der Kommuniſten. 
word der Wahlkampf iſt in der letzten Woche außerordentlich rege ge⸗ 
en. Der offenbare Verzicht der Kommuniſten auf ihre Takilk. 


— Doſener Tageblatt. 2 


e eee Bi 
Unter windfeuerun 
für Staubkohlel: 


5 
U 
5 
. 
Billigster Anschaffungspreis » 
DS 
80 
5 


Für das uns anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben 
Bruders und Schwagers, des Kürſchnermeiſters 


Rudolf Lehmann 


erwieſene Beileid, jagen wir allen Freunden und Bekannten auch 
für die vielen Kranzſpenden unſern 


herzlichsten Dank. 

Beſonderen Dank Herrn Paſtor D. Greulich für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe und Dank dem Poſener Handwerker⸗ 
Verein, der durch ſein zahlreiches Erſcheinen „ungern lieben 
Entſchlafenen auf ſeinem letzten Gange ehrte. 


Poznan, den 24. November 1924. 
Emma Lehmann 
Anna Stein, geo. Lehmann 
Wilhelm Stein. 


Es wird zur allgemeine 
Kenntnis gebracht, daß 
1. der Abteilungsleiter Dolch 
Paul Wilhelm Pio! 
2. wohnhaft in Poſen, Bra 
nica 
die Selma Ida Eifeied, 
Hoydem, ohne Veri 
wohnhaft in Bees 
Kloſterſtraße 96, die CM 
miteinander eingehen wollen 
Die Bekanntmachung d 
Aufgebots hat in Breslau duc 
Aushang und in Poſen und 
Schoppinitz O./S. durch BP 
kanntmachung imjBof ener Tg 
blatt und in der Kattowißel 
Zeitung zu geſchehen. 


Breslau, am 15. Nov. 1924 
der Flandesbeamle⸗ 
PR: el. 


und billigster Betrieb! 


Vorführung im Betriebe am 
ie Donnerstag, dem 27. November 


4 
95 


auf unserem Speicher in Staroleka 
(Luisenhain). Interessenten bitten 
wir um e Anmeldung. 


d 


Anſtändiges Mädchen ſucht 
die Bekanntſchaft eines folıden, 
beſſeren Herrn, evtl. ſpätere 


Heirat 

; nicht ansgeſchl ſſen. 

5 Ang. unt. 914 an die Ger 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten 


805 Wohnungen | i 


ariofellänpt. id 
| uupinenenälierug 


Tiatoniſſen⸗ 
haus Danzig 
. Neugarten 
braucht Schweſtern. «np 
gläubige Mädchen kommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 
jederzeit. 


a 
1 


Tow. 2 ogr. por. 


een 


= Redlichen, 

An! agen o zZ n a 1 9. ul. Wies deus 3 treuen See⸗ 
i a len Ausſtat⸗ 

offeriert als Alleinvertreter für Polen e a hilie 


Meldet 20 
ſogleich! 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


Matth. 25 8. 40. 


Wohnung, 


2 Zimmer und Küche, möbliert 


Woldemar Günter, 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel 1425 Offerten un. T. 


Fette u. Oele. 1123 an die Geidäjtsitele 
POZNAN, % EN ‚Mielzyiiskieg6 6. des Blattes erbeten. 


a 2 gutmöhlierte 3 ner, 


einzeln oder zuſammen, per 
ſoſort oder 1. 12. zu vermieten. 
ul. il. ’Matejkl 5. III Tinte. 5. III links. 


Zur a Beachtung? {fish Hane 


an beſſeren Herrn per 1. 12 
abzugeben. Poznan. Kreta 24, 
Hochparterre lints n Kohle 
eisjtraße. 


4 Lagerräume als 


Fabrikations⸗Werkfatl 


oder Lagerraum ſofort zu vers 
mieten. Näheres 
ul. Przemysiowa 271. 


A sländer ſucht ein möbl. 
Jimmer per ſofort Angeb. 
unter 1211 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle ds. Blattes erbeten. 


2 


9 

9 

& Masthinen-Abteilung. 
e eee 


‚anne u nen V 

PR Landwirt, Anfang 
30er, Größe 1,75, Bermögel 
40000 21, wünſcht 


. 


* * —— —ůů 


Schmeftste Beschafrung 


Bücher, Zeitschriften 1 


und Musikalien die Geſchäſiſtelle 08. 22 
durch die u wenden. Verſchwiegenhen 


Posener Zuehdruekerei u. Verl 8anstaltl l. ® — — 
Abteilg.: Versandbuehhandinhe Poznan. — 
Bestellungen: dumme u Beckäfe 


. jederzeit 7 nt ln 1 
un rompt ausgeführt — 2. 

= — | 32 
Leichten 


Verdeckwagen 


antiquarische Werke 
(faſt neu) hat billig abzugebel 


Weihnachts - Festtage 
Es bietet sich jetzt für die Ge- 
schäftswelt.die beste Gelegenheit 


Geschenkartikel jeder Art 


in unserer Zeitung 
zu veröffentlichen. 
Die Kauflust des Publikums will 
ganz besonders 


2 durch Anzeigen in unserer Zeitung 


In 4 Wochen kommen die . 


aus verschiedenen Literaturen. 


zum. Kauf angeregt werden. 
Man versäume daher nicht, ö . — emke, 
2 . um fo och en Antrut 
die Anzeigen rechtzeitig aufzugeben. lache f . s „ 
1 Knecht und Lokomobilen 
10 Atm., Baujahr 1911. 7 


Posener ace 


1 mädchen ür Landwirtſchaft. 
Krellwitz, Heel 


Hartowo bei Poſen. 


Suche für ſofort oder zum 
1. 12. ein ehrliches. flintes, 
fauberes 


210 . ‚oe, ER} . 
— ein neues Mählenwert. 250 gt Seiftung, 00 e 


neue Gebäude, ſuche ich 20 - 25000 tauſend 3t als 


dien Teilhaber e mu 


Gnie no, ul. Wrzeſinska 31/23. 


Welche von beiden? a Hanoi 
Geheimnisse des Gesellschaftslebens. N tor 
Nach dem berühmten yle.. BETIEST EN . 12 . 
In den Hauptrollen: 
A. Korff, Helena Makowska. 
Vorgeführt von Montag im 


Teatr Falaeo m, nl. Wolnosei 6. 
‚Spielplan des Großen Theaters. 


Montag, den 24. 11. 7%: Zur Ehrung I. Paderewski’s 


N 


5 
im 


Tranusmiſſionsbock 
Stock, Motor pflug 
Häckſelwerke, 


prompt, günſtigſt ab Lage 
lieferbar. 


mit guter Gewinnbeteiligung auf 1 Jar oder länger Gefl. 05 
116 Symphonie-Aon ndw. r 
Sue 5 unter B 5 an die Geſchäftsſtelle des Blattes 1 — Kit Setung aan Sener belaste. Im Saft m. 
2 — — Slellengeſuch Dienstag, den 25. 11.: „Mignon“. ru adac. 
E V — 3 ben > 11 gene ny —— . Telephon 986 — 988. 
75 onners tag, den egen Generalprobe der 5 
De Dun Bann gegend Boltnku“ geifhloilen. Verkaufe 1 f 
— 0 500 1 Freitag, ki 8. 11.2 Premiere der „Legenda bei sauberster rienvöge Licht 
n N ? 2 tu“. 2 Bige Ta su. Li al 
| 1 L ahle ich dem, der einem älter, | Sonnabend, 3 3 . 11.: „Carm 1 Ausführung . ſäng. pl 
erh. Landwirt eme Guts, Sonniag, den 80. 11.: Nachm.: Dämon“. Zu er⸗ - fertigt Rene 
bietet kaufmänniſch gebildetem Herrn bei Einlage verwaltung verſchafft. Off mäßigten Preisen. 1 1 10. 2 isch u eng 
einer Kaution von Mk. 10 bis 15 000,— ſelbſt⸗ Por ente 3 Geſchäftsnt. Sonntag, - 5 30. dor abends: „Madame 2 l > Sche Uminskiegv f 
De attes erbeten. 22 75 r*. » Grodzisk-Poznan 303 [er Sum t kau 
ſtändige leitende 8 Montag, den 1 : Legenda Baltytu“. (früher Grätz-Posen). A 5 ein ee 1 
Brennereiderwalter, 8 wagenſelt - Benzin - pe 


Dauerſtellung 


mit hohem Salair und Umſatzbeteiligung. Es 
wird beabſichtigt, in Poſen Verkaufsbüro und 
Auslieferungslager zu errichten. Perſönlichkeiten 
von tadelloſem Ruf wollen ihr Angebot unter 
Beifügung von Referenzen und kurzem Lebenslauf 
unt. T. 1203 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. einſenden. 


vertraut mit elektr. Lichlaͤnl. 
N und Gutsvorſehergeſch. poln. 
lin Wort und Schrift in unge⸗ 
kündigt. Stellung, ſucht zum 
1. 4. 1925 oder ſpäter a 


Stellung. 


H. Netz, Les 250. 
Gebildete junge 


Gärtnerin ſucht 


Zum 1. Januar 1925 wird eine keoleum . Drenuſpititus- 


W̃᷑ I„Strumpf⸗ Haus“ * 
ſch ſter „Sttumpf⸗Haus“ Stein · u e 1 
„„zotetichafterin, runs, fan, 2 ga 


der Heizung und Belnigung g der Büroräume geſucht. i ere 3 bon de, 
Are en wird g 75 gr, und Macco v Jede Hausfrau 


20021 aber. 20021 Boller 00. Zucker 
Sg rl, Cara. ee 
Seife, Soda, perfil jow* 


FFF — NEE a Stellung auf Gut Tüchtiger verh. Gärtner bewandert in allen z ee eee 
N mit Treibhaus zum 5. Gärtnerei ſucht per 1 5 Feen en- Stic | 
Sigel! . 1025 jüngeren geren Beamlen 3 Jan 1285 . garde Klellung Seren er. Gh 5 Drogerte . v. Lepall 


R, Osinski, Gniezno,ui.Chrobrego-H.; 


—— pn ee nn 


oder Affiſtenten. a e 


Stegmann-Kaczagôorka, How. Kozmin 


Chauffeur, 


ledig, gelernter Vin; fofort peſucht. Bewerbungen mil 


Ae e, MASBhlNENlährik H. Mielke, e) 


aunen 
ihäfteit. „s. Bl. erb einig: Beneis: e Telephon 5181. 
Zuverläffig. Müflerm ıfter, 


25 Jahre alt, der polniſchen N Junges Mädchen sch im taufen. Betriebe . j I 
not, {u eee — 5 2 äftigung I en 


fofort oder vom 1. 1. 1925 
Angebote bitte unt. P. 114 in den Abendſtunden. ſterten erbezen an Dr. 8 derchen. dach Ge 


8 
an die Geſchäſtenelle os. BL Angeb. unter 830 an die ee 608 5 e pre 


— en gen 


ae ER 2 
11111 


at, e 


\ 


4. Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 272. 


Dienstag, 25. November 192 


— VEREHEESTTERETE 
—— SERIEN SE ZODEL UBER NN 


1 3 i 0 Die Redner lösen einander auf der Tribüne ab. Man hört 121 12 7 85 I 
Ein Stimmungsbild aus Genf. fie rem herr Keine Unterbrechung, 1 1 iſt tellung, der fireile unter Die er schloß ze 
Le Quotidien“ Nr. 585 bringt folgend zee wunderbar disgipliniert. Die Klingel, welche auf dem Fult des 
Schilderung 1955 Sade de ee ne Berg Präſidenten glitzert, iſt. ein überflüſſiges Inſtrument. 
* jeden Leſer von großem Intereſſe ſein wird. Der. Man glaube aber nicht, daß man ſich hier in einem babylo⸗ 
„Teil folgt nach. (Die Schriftleitung.) mige e cee d 115 ſpricht im allgemeinen 
a N nur zwei achen, engliſch und franzöſiſch. b + 
5 Nicht weit von der Landungsſtelle der Verkehrsdampfer ſteht iele Redner haben ſich die Mühe gemacht, ihre Vorträge auf⸗ 
as Hotel „Viktoria“, Über der Tür ſteht auf weißem Schild zuſchreiben, wenn ſie eine der beiden Sprachen nicht ſprechen. 
eine Inſchrift in ſchwarzen Buchſtaben . 3 e —.— die Verhandlung iſt 
Völlerbund recklich eintönig. Und welche Ausſprache 
si b ür die res Freilich iſt man hier nicht zuſammengekommen, um glänzende 
Rechts ee I age I u hi Reden oder angenehme Stimmen zu hören. Der ganze Saal iſt 
man die Zimmerſchlüſſel hängt Die Touriſten und Reiſenden aufmerkſam, auch wenn der Delegierte ſchlecht ſpricht. Und 
Bun alſo durch dieſelbe Halle ein, wie die 5 der 0 Greg Dre Sache 0 N des . . 
ölker. lang, iſt etwas gen eues: Es find nur Menſchen guten Wil⸗ 
Und das iſt ein zes Symbol. Wandernd, faſt als Vaga⸗ lens anweſend. Dieſe Tribüne iſt keine Tribüne mehr, der Redner 
bund, kommt — heillos Friebe mühſelig zwiſchen G daten . kein Schauſpieler. 
zwiſchen Reiſeſäcken und Plaidhüllen, aus denen Schirme heraus⸗ wg ET 
hauen. Und er kommt unerkannt dicht an den Zimmern bor⸗ Italieni e Möglichkeiten 
über, in denen man eine einzige Nacht ſchläft. 2 
Wenn er die Völker einmal bekehrt hat, wird man ihm (Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
5 hier eine zehn . In er 5 > en, a Rom, Mitte November. 
morgen, wird die Verſammlun des Völkerbundes erklären D Far 8 zonzre Bewegung hatte mit dem 
daß endgültig ein Saal in Genf gebaut werden ſoll. Und man tar ie are = a dia RR Was nun? 
ird die notwendigen Kredite feſtſetzen. „Ein vernünftiges Naturgeſetz will, daß ſich jede vielſtrebige Ber 
50 Gehen wir inzwiſchen in den „Saal der Reformation“, der wegung einmal totläuft“, jchrieb ich damals, „am Gipfel beginnt 
eute das Parlament für die Staaten der Erde iſt. „ der Abstieg. Wird der Faſzismus alſo an der Vollendung ſeiner 
a Das Leſtibül und der kleine Salon des Hotel „Viktoria“ Aufgabe fterben? Vielleicht, wenn er nur Mittel zum Zweck 
führen uns dahin. Das Parkett des Saales iſt aus weißem Holz.] war. Nun hatte Muſſolini in ſeiner Mappe freilich eine aus⸗ 
. Bi an 3 u. ns ale" reichende Zahl von Entwürfen für ein beſſere 5 Kar 
ächer, ebenfalls Tannenholz, dienen a ecke. itten ins Ges] mitgeb „die ſzismus auch auf dem Gipfel feiner 
bälk hat man ein Fenſter eingeſetzt, das graues Tageslicht ein⸗ Nacht Ki a en Kian batten, ah darüber 
an. Ein Ochſenauge öffnet ſich traurig und rund in der kahlen] auch die äußere Form in Stücke gehen. Es zeigte be aber bead. 0 10 
3 Y 21: 2 3 2 vieler Mitläufer eben gerade an der nun über⸗[ſei es gegen } uſſolini. Im zwei * 5 } 
Di Rund um den Saal laufen Galerien in zwei Stockwerken. fü en en 1 "Ras and dieſe Liebe] Die Fafgiſten ſofort — ee care N 518 
Die unteren ſind für die Preſſe reſerviert und mit Holzbänken und ein Fortſchreiten auf entwicklun Sfähiger Arbeitsbaſis erſchwerte letzte Patrone wehren. Ein faſsiſtenfreundliches, jed i 
P 3 ; 9 RE 8 f hes, jedoch die ge⸗ 
ulttiſchen möbliert, wie man ſie in den Schulen findet. Im und vielfach verhinderte. Dazu kan, daß auch Muſſolini aus be⸗ mäßigte Richtung vertretendes Organ kann ſich den Ausgang des 
4 * Stockwerk, dem . gegenüber, dient ein Zeil] ſtimmten taktiſchen Gründen ſich's verſagen mußte, das erwartete an beiden 51 8 unvermeidlichen Bürgerkrieges nicht anders vor⸗ 
r Galerie als Diplomatenloge. 4 55 Neue, das Unerhörte an Stelle des „verbrauchten Staates“ aufzu⸗ ſtellen als in dem Aufrichten der Republik. Hier ſtreift der vor⸗ 
. Die oberen Galerien ſind für das Publikum beſtimmt. Zul richten. Er ſchlüpfte vielmehr wie irgend ein neuer Miniſter⸗ ausſchauende Blick jedoch das Gebiet der freien Hypotheſe 
Anu der Seſſion waren ſie zum Brechen voll. Am Achtes präſident — ohne es aber zu fein, und darin liegt die Tragif ſeines Denn ginge der Weg, der vorgezeichnete, auch über die Leiche der 
Ge unft der Herren Mac Donald und Herriot war hier ein di Dramas — in die ihm willig gur Verfügung geſtellten alten Staats⸗ Dynaftie, es fragt ſich doch ſehr, was das Heer dazu jagen: würde. 
ewühl. fleider, bezeugte dem Monarchen ſeine Reberenz, berief wie jeder Die Armee iſt die große Unbekannte in dieſem dunklen Spiel 
5 ſchrieb Wahlen aus und| widerſtreitender Kräfte. Sie iſt das Symbol der leben⸗ 


Schwei 

an Muſsolini — die beiden ſo verſchiedenen Männer ſitzen einander 
gerade gegenüber: Aus 
Sie das italienifche Volk nicht jo, als ob es heute jener Freiheit 
die es in der Vergangenheit genoß, nicht mehr würdig wäre!“ Ein 
Wort, das die Kriegsteilnehmer bis ins Mark treffen mußte, Und 
aus ihren Reihen gruppieren ſich denn auch die gefährlichſten 
Gegner des Faſzismus, jenes immer noch revolutionär ſich ger 
bärdenden Faſzismus. Bittere Wahrheiten wird Muſſolini in den 
nächſten Tagen von dieſer Seite hören müſſen, alſo aus 1 
Schoße der faſziſtiſchen Bewegung ſelber heraus. Pezarutlich 
werden bei einem Vertrauensvotum über die innere Politik alle 
jene dagegen ſtimmen, die ſich bei der Abſtimmung über die äußere 
bloß der Stimmabgabe enthalten haben. Dann rechne man dazu 
das volle Drittel der Aventiniſten und man wird auf eine bedenk⸗ 
liche Mehrheitsziffer kommen. 1 8 


Aber in Wirklichkeit hat eben eine „zu ſchmale Regierungs⸗ 
baſis“ ebenſowenig zu jagen wie ein glattes Mißtraue . 
votum, denn ein Muſſolini regiert ja nur zum Schein parla⸗ 
mentariſch. Spräche ſich einmal das Land gegen ihn aus, wu de 
er dann ſeine Poſition mit Gewalt halte n?“ Geniale 
antwortete er ſchon einmal ſelber auf eine ſolche Frage DE 


Folglich: Da die parlamentariſche Mehrheit der Faſziſ 
identiſch iſt mit Faſzio und Regierung, müßte Gen ah an 
bruch entweder eine tödliche Spaltung oder ein erfol 
reicher gegneriſcher Rammſtoß wieder den faſziſtiſchen Turm bie 
ausgehen. Im erſteren Falle, darüber gib es gar keinen Zweifel, 
würde der „grün⸗weiß⸗rote Bolſchewismus“, um den  Nusbrud 
eines der belannteſten Kriegsteilnehmer und Abgeordneten, der 
damit feinen Austritt aus der faſziſtiſchen Partei begründete zu 
gebrauchen, ſich zur Alleinherrſchaft aufſchwingen, ſei es mis 
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1) 1 
dei etzt hg er 5 Plätze. Am Schluß der Tagung wird prabe A e 2 Miniſter, he * 1 ge 
in Menſch mehr da fein. \ I ſetzte ſich, wie alle feine Vorgänger, in die fo eißend von ihm digen Nation, ſie allein hat keine Feinde. Muſſolini 
Man bemerkt beim Eintritt eine große Tafel, auf der in verſpottete Schwatzbude auf dem Montecitorio. Erſchrocken über das ſehr wohl, als er vor Jahren dem Drängen ne Basta 
hohen Buchſtaben ein einziges Wort geſchrieben ſteht: die Erkenntnis, damit eigentlich keine Staatsumwälzung vollzogen auf Losſchlagen ſtets mit der Erklärung wehrte, man mache eine 
Ute er es ſchon Ruhmes genug willen, „neues Blut Revolution nicht gegen, ſondern mit dem Heere. Das tat 


Ruhe. zu haben, wollte © er denn auch und darin li 
Das wiederholt, vervielfacht ſich im Saal: 9 192 5 1 in . 5 e zum Binede dieser Bindung. nd darin liegt feine eingangs beſchriebene tragiſche 
9 8 r l v nt von — er e u ! N 1 ü 
Alle Linien find ſteif. Jedes Ornament tt verbannt don Plutübertragung einfach, wie alle modernen großen Demokratien _ Wie nun aber, wenn fi — und jo rechnen die Feinde bes 
Faſzismus — nach einer parlamentariſchen Niederlage Muſſolinis 


dieſer Stätte. Sie iſt grau und kalt. Die Farbe, in der man bie) SM SE nr: \ ; 5 
ya: 2 1 ; ; i ann:] die ſich fälſchlich ſo nennen, in das eigene Parteibecken und brachte nu: 
N hat, iſt die traurigſte, die man ſich denken far 1 6 75 N guuveße, ſondern folgerichtig Dir een au u 950 Heer “ deri a 5 Jude würden? Schon 
. Drin 1 Nad: in auf-| Parteijtaat, eine Parteiregierung, eine Oligarchie.] Je Frage ng in ihren fürchterlichen Möglichkeiten fü 
at a 5 Ele doe mie br enn re dba ei Rur daß er dem Kinde einen anderen Namen gab: Hierarchie. e one um Muſſolinis Anstrengungen, um These 
e. Vor diefen Vorhang hat man eine Tribüne gebaut, die von Damit iſt bereits die Brücke zu den heutigen Ereigniſſen und 3 W Kir verhüten, verſtändlich zu machen. An 
einen kümnlerlichen Baldachin aus gelblichen Stoff befrönt ift. den Fragen an den nächſten Tag geſchlagen. Der liberale Sinn] damit e n 14 105 VVV 
Dieſer wacklige Himmel ſchirmt den Natz des Präſidenten. Am! des italieniſchen Volkes erträgt die Herrſchaft weniger gern für] lich nicht St icht die der erſten Stunde herauf, fehlt es frei⸗ 
Rand des Podiums bildet eine Art Proſzenium die Tribüne, auf) eine Weile, ſchlägt aber dann, es bedarf nur eines Anſtoßes, Se, 9 Wü 920 Ba ßig Miliz ſtärker als das ſtehende 
welcher der Redner und feine Dolmetfeher ſtehen. in harte Unduldſamkeit um, die ihren Ausdruck findet in dem be: fen ie f 2 5 7 St. Truppen überhaupt auf Faſzi⸗ 
Vor ihnen befindet ſich ein Mikrophon. Es iſt mit einem zeichnenden Vaſta! Ein ſolcher Anstoß war die Ermordung Ka ve ne bi a. Muſſolini nicht von Anfang an die, 
Lautſprecher verbunden, der an der Dede hängt und in weiche[ Natteottis durch Regierungsſtellen, wie das Volk argwöhntel] nicht „ Eher altrömiſchen Imperiums vor Augen? War 
i Von dieſer Erſchütterung konnte ji der Faſzismus nicht mehr begeichnete ! er, der den Faſzismus als im Grunde republikaniſch 


Stoffe kwürdig eingewickelt iſt. So gelangt die Stimme der 
merkwürdig eing Ohren der Verſammlung. erholen, denn es war eine Erſchütterung des blinden, des faſt : 
Gewiß, gewiß — liegen aber die Dinge noch ſo wie vor zwei 


Abgeordneten verſtärkt zu den Verf . ole ! 8 
Das Parterre wird von e kr Zen: 725 mate e 3, Ae9 man 15 nee ae hatte. Die 8 
genommen. Lange Tiſche dienen ihnen 3 Pulte. Die Namen der) weiteren Fehler des Regimes alle aufzuzählen, erübri ſich, die ahren? Sit die mächtige Waffe des all i E ; 
Länder find von dreiſeitige Papp chachteln aufgeſe rieben. er große Frage lautet: was ſoll nun wochen? Italien ſteht jetzt un⸗ ſtumpf geworden, durch lungen Misha berge pi 
2 Rechten in den erſten Rad t die ee ie Be eg er SEN ee A ee rg 1 vertan? 5 
er Haarſchopf des Herrn Pau oncour ſieht aus wie ein erha n * „ alſo zum guten Teile ſchon in dem Die Dinge liegen heute anders i Fafai 
Ruben 5 pf R 1 Zuſtand des 3 9 185 den Faſzismus, gegen dieeſ dem Vorwurf, nue tek zum Zweck Be 155 fein Kran 
Und hier ſitzen die Vertreter aller Länder der Erde. Derſ Regierung, gegen den faſgiſ iſchen Staat. Es iſt an der Zeit,] zu entziehen wußte. Er rächt ſich jetzt, daß er das Große, das 
kurze R Bi unumgänglich zu ein. Die lateiniſchen Völker] di: Möglichkeiten ſeines Zerfalls zu unterſuchen, und beſonders] leiſtete und das man ihm niemals abſbrechen ſollte, durch bie 
tragen ihn f warz. Die Manner des Nordens und DIE 28 Rensierig mögen 7 75 a ie von dem großen ſchwarzen Übergriffe feiner Dauerrebolutionäre und Zwedfaiziiten befleden 
tragen ihn weit und dal und biefet rfluß an Falten, welcher Vorhang vor der Zukunft au üpfen verſuchen. ließ. über fünftauſend Faſziſten, glaubte ſich Muſſolint ver⸗ 
den Reiſe⸗ und Sportanzug ennzeichnet, ame rikaniſtert ſchließ. Wie kann es zu einem Sturz des Faſzismus kommen? Um teidigen zu können, liegen im Gefängnis, aber wie tie läßt eine 
111 C en 
ö älidiert. Herr ? er ungsbaſis auf parlau m Wege. n e⸗] zugrunde gehen. Vorher aber wird es Bli 7 
Ser: Motte eilt des affiſtiert ihm. Und Herr Ca⸗ trachtet, wäre die Möglichkeit einer ſolchen Aktion trotz der af i⸗ e Meglich eiten ſtehen offen. 1788 ee en eee 
Guſtav W. Eberlein. 


Generalſekretär des Völkerbun 5 ; i i 
5 ö abe hat, die Reden zu überſetzen, ver⸗ Y ſtiſchen Partei ſowohl wie der parlamentariſchen Mehrheit ſtarke, 
feu dic Den Die Fersen, Lebens Weredfamteit ng. gen eie dene Sibeſienauer Siedendeiten, die 
zufügen „ jeden Tag eine neue Oppoſition, außer der auf dem Aventin ver⸗ 8 
& ſammelten, in dem Rumpfparlament gebären können. Mit dem]? seen ee eee eee eee eee; 
7 Radler vorm. ©. dümke + Möbelfabrit HF 
+ Poznan, ul. Fr. Ratajezaka Ur. 36. 5 F 


j die Tätig⸗ 
Hinter dem grauen Vorhang a8 eine Art Alkoven f . tu 0 „nm 
t Sekretariats n Schreibmaſchinen einen] glatten Abfall der freilich nur ſechs Mann ſtarken, jed „be⸗ 
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ſprungen. Er ging auf den kommandierenden Offizier zu und Montefino emporſtieg, des herrlich bewaldeten Vorgebirges, 


die Films der Prinzeſſin Janloche. jagte: „Herr n 8 N das an dieſem Teil der Küſte in das Liguriſche Meer 


als ob wir gu hineinragt. 


großen Lärm. In — — in frangöſiſcher und uſſolini den Griff ins Weſpenneſt, den Angriff auf 


Von Arnold Höllriegel. F 125 
Der Offizier ſah den wildfremden Herrn verblüfft an Das A i 

' druck verboten. Nr! Bere * „ as Auto mußte trotz der Steigung die höchſt a 

18. Fortſetzung.) (Nach oten.) fer hielt ihn für wahnſinnig. ſchwindigteit anwenden, um dem a 4 % 1215 5 en 


Dieſes ganze Gewühl von Menſchen und menſchlichen izeipräfekt v FIR £ 5 

Beibrberungsmitehn ſtand aber jtill, ſobald ſich der Xeroplanı Wa a a Pe rg ne Reroplaß folgen zu können 

jeigte Jedermann zeigte in die Luft. Hüte, Badelalen, Sport: G ee 3 Ihrer Soldaten; laſſen fie es n „Hat ſie uns bemerkt?“ fragten ſich die beiden Ver⸗ 

| tiſchen ewehr eines Ih ’ es unauffällig dem folger. Erſt jetzt d i ine eigentli 

appen wurden geſchwungen. In den engen, roman iſche Chauffeur überreichen!“ ger. Erſt jetzt wurde aus ihrer Fahrt eine eigentliche Jagd. 

Straßen der Uferorte ſtaute ſich die Menge. In Quarto konnte 1 ! | So ging es bis Ruta, dem kleinen Ort auf der Paßhöhe 

das Automobil nicht weiterfahren. Der ſtattliche Carabiniere, Der Kapitän wunderte ſich, gehorchte aber. Ein Korpo⸗ Plötziich ſtieß Teſtaccia einen Wutſchrei aus. Der Aeropları 

der auf der Straße Ordnung hielt, zuckte zuerſt nur die ral näherte ſich ſcheinbar aufäe dem Auto und legte fein wandte ſich im rechten Winkel von der Straße ab und flog 
chſeln, als ihn der eine der Herren in dem Auto erſuchte, neu e gg aſche verſtohlen zu den Füßen zu den Bergen des liguriſchen Appenins hinüber, deren hell⸗ 

gb ee Ohr er, 1 Selunde 1 e e e 25 rer mich das e ee an Düfte folgen können. Gs Bike 

; j Weib nur nicht beobachtet und erkannt hat!“ ſagte er. nichts anderes übrig, als Ü ö 
VVV 
u 1. aber * . e daß die Eine tiefe Falte erſchien auf der Stirn des Polizeiprä⸗ folger mußten mitanſehen, wie der Aeroplan der Prinzeſſin 
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8 5 * 9 9 * sanft [fiber genug holen zu 5 77 4 15 35 80 guter on we ſchließlich zwiſchen zwei fteinigen Berggipfeln vers 
wü "gehe 0 A Schütze. Es wäre nicht der erſte Schult, den I im Dienfte]|dwand. 

ae 3 W 1 Be et 2 es önigs auf 75 Jr. aach len 1 55 . In 8 jegte das Auto den Weg nach San 
15 J auf ( N „Teſtaccia,“ ſagte ſeine e zellenz ern es iſt ein jun⸗ Lorenzo fort. Aber der Miniſter und Teſtaccia h 

. he wachen Sehen Sie „ ges en Ich verbiete Ihnen, auf ſie zu zielen. Höch⸗ eine ſehr ſchwache Hoffnung, auf der Weanzverjoiftvuße r 

| betreibt die ganze Zeit hindurch verdächtige Manipulationen. ſtens den Motor dürfen Sie beſchädigen!“ » den fliegenden Feind heranzukommen. Man mußte ſich 

| ha, der Trupp Soldaten kommt natürlich auch auf den „Zu Befehl, Exzellenz ſagte der Polizeipräfelt. Erden auf die telegraphiſchen Steckbriefe verlaſſen, die um dieſe 
Film. Wenn der Operateur der Prinzeſſin genug ekurbelt! perſteckte unter der militäriſchen Formel ſeine kochende Wut. Zeit die Polizei und Gendarmerie ganz Ober- und Mittels 
. die Herrſchaften vermutlich ebenſo langſam und] Jedenfalls aber gen er a 257 Auto, deſſen Dach er italiens alarmiert haben mußten. 

gemütlich zurück ale en, vielleicht noch den feitlichen Empfang ſchon in Quarto hatte zurückſchlagen laſſen, und befahl dem Das Erſtaunen der beid i 15 

51 ni zu ten g und dann 1 verſchwinden. Aber Chauffeur, ihm ſachte den Kolben des Gewehres zu reichen. dals fie ſich Pia Lorenzo ie oe 
l entgeht uns die Prinzeſſin nicht! Wo ſie auch lan⸗ Unterdeſſen war man an Nervi vorbeigekommen. Auf ringem Abſtand von der Straße, ſchwebte der wohlbekannte 
en möge — — Was tun Sie, Teſtaccia? dieſem A P . Fe . 8 15 25 ne Sein Ausflug in die Berge war ſehr kurz 

Der Commendatore hatte in dem Augenblick, als das Prinzeſſin antoche augenſcheinlich nicht ſehr viel zu photos geweſen. 
Auto an einer von einer W Heimtehrenben Infanterie: I qraphieren. Ihr Flugzeug nahm ſichtlich ein ſchnelleres 


— 


FCortſetzung folgt.) 


Alexander Nuker T. 


Der Chefredakteur der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Alexander Milter, iſt am Freitag vorm. im Alter von 57 Jahren 
geſturben. Der Todesengel hat wieder aus dem Kreiſe unſerer 


Voſener Traobiatt, > 


von Rabnoranath Tagore und Ghandi unterichrieben war, verleſen wur 
proteſtierte der ındijhe Regierungs vertreter Campbell 
dagegen, daß dieſe Pert on im Namen des indiſchen Volkes verleſen 
wurde. Die Verhandlungen erleiden dadurch eine Verzögerung. 

Die Konſerenz wird auch über die amerikaniſchen Vorſchläge, die 
ſcharfe Kontrollbeſtimmungen in bezug auf Morphium, Kokain und deren 


deutſchen Volksgenoſſen ein verdienſtvolles Mitglied geriſſen, und Erzeugniſfe enthalten. 


die kleine Zahl der deutſchen Redakteure in Polen iſt wieder um 
einen Mann ärmer, der Fleiß und Aufopferung durch ſein ganzer 
Leben als fein Leitziel erkannt und befolgt hatte. Die „Neuc 
Lodzer Zeitung“ verliert in dieſem Jahre zum zweiten Male 
einen Mann, der ihrer Redaktion Stütze und Halt bot. 
plötzlich Drewing, und nun ift ihm Mitker nachgegangen in das 
unbekannte Land. 

Dem Verſchiedenen wollen auch wir ein wehmütiges „Nuhe 
in Frieden“ nachrufen, der Familie aber und un eren Kollegen in 
Redaktion und Verlag möchten wir unſere aufrichtigſte Teilnahme 
und unſer tiefites Beileid ausſprechen. Mögen ſich die Worte des 
jungen Herrn Eduard Drewing bewahrheiten, die er feinem 
väterlichen Freund ins Grab nachruft: „Ruhe fenft, väterlicher 
Freund, die jungen Kräfte, die die ſchweren Pflichten aus deinen 
Händen übernommen haben, werden dafür Sorge tragen, daf, 
dein Lebenswerk erhalten bleißt!“ 


Aus anderen Ländern. 
Indiſche Maßnahmen gegen die Sowjetpropaganda 


„Evening Times“ melden aus Bombay die indiſche Reg erung 
habe die Einreiſe von Somjerruffen verbo en. nachdem die bis herige 
Erlaubnis zur revolut onaren Propaganda geführt habe. Die Grenze 
gegen Afghaniſtan wurde geſperrt. 

Abreiſe der ruſſiſchen Vertretung in London? 

„Die „Morningpoſt“ meidet die Mehrzahl der Mitglieder der 
ruſſiſchen Vertrerung in London irfit Vorbereuungen zur Abreiſe. 
Einige Privatwohnungen der Herren find. bereits bis zum 1. De⸗ 
zember gekündigt worden. Offi ul aber offenſichtlich unwahr wird 
von der Sowjetver retung mitgeteilt, daß nur eine Reduzierung der 
Zahl der Beamten beſchloſſen worden iet. 

Die frauzöſiſchen Nationaliſten gegen die Sowjets. 

„Evening Times“ melden aus Paris: Die nationaliſtiſche Gruppe 
Villaine hat im Senat gegen die Regierung Herriot eine von 
69 Senoren unterſchriebene Interpellation eingebracht. worin gegen 
die Anerkennung Sowjfetrußlands proteſtiert wird, die Frankreich nur 
gleiche Enttauſchungen, wie in England bringen würde. 

Der Zeppelin als amerikaniſche Kriegswaffe. 

2 Der Pariser „Herald“ meldet aus Washington am letzten Freitag 
ſei die Entſcheidung des Staatsdepartements den Senatoren belanı ı 
gegeben worden den Zeppelintyv für den Aufklärungsdienſt und die 
ameritaniſche Landesverteidigung einzuführen und zunächſt drei neue 
Zeppelin chiffe in Auftrag zu geben. s 0 
Schwediſche Unzufriedenheit mit der Zuteilung 

. des Nobelpreiſes. 

„Wie aus Stockholm berichtet wird, wird die Zuteilung des Nobel⸗ 
preiſes für Literatur an den polniſchen Schrifiſteller Ray mon in der 
Stockholmer Pireſſe ſcharkritiſiertz es wird bemängelt, daß die 
engelähfiiäen Schriſtſteller bisher kaum bedacht worden find. Bisher 
haben folgende Schriftſteller gemaß dem Kalender der Nobelſtiftung obigen 
80 erhalten: Prudhomme Miſtral, Rolland, France Mommſen Eucken, 


Heyſe. Hauptmann, Echegaray, Benarenie Sienkie vicz Raymont, Carducci, 

ipling, Dats, Lagerlöf, Heidenſtam, Maeterlinck, Tagore Gjellerup, 
Pontoppidan, Spitteler. . 5 g 

Franzöſiſche Kredite für die Beſatzungsarmee. 

Wie die Pariſer Blätter melden hat der Finanzausſchuß der Kampier 
am Samstag die Kredite für das beſetzte Gebiet angenommen. Es 
handelt ſich, wie bereits gemeldet, um die Anforderungen für die Neu⸗ 
errichtung von militäriſchen Anlagen nnd Truppen ⸗xerzlerplitzen für die 
Beſatzungsarmee. 


Wieder einmal ein Militärputſch in Griechenland. 
„Die griechiſche Regierung hat die Vorbereitungen eines Milttär⸗ 
putſches aufgedeckt und zwei Generale und eine große Anzahl höherer 
Offiziere verhaftet. Der Minıfterpräfident hat in der Nattonalver- 
ſammlung erklärt, daß die Putſchbewegung als geſcheitert zu betrachten 
iſt. Die griechiſche Offentlichkeit iſt an derartige Putſche bereit? zur 
Genüge gewöhnt, ſodaß' die Vorlommniſſe fie in keiner Weiſe aus dem 
Gleichgewicht bringen konnten. Die europäiſche Preſſe hat ſich daran 
gewöhnt, die Putſche in Athen als ſchlechtes Kinderspiel anzuſehen. 


Engliſch⸗indiſcher Zwiſchenfall in Genf. 


Als auf der Sitzung der iniernationalen Opiumkonferen; in Genf 


eine indiſche Petition gegen die Produkiſon von Betgubungsmitteln, die! 


Alavierabend N. Padlewska. 


Der Klavierabend vpn N. Padlewska am 13. November 
im Vereinshaus war hinſichtlich der Oaſen des Kunſtgenuſſes 
ſpärlich geſät. Dabei eröffnete er mit dem Vortrag der D-moll- 
Ehaconne bon Bach in der reichlich ſtark aufgetragenen Bearbei⸗ 
tung von Buſoni die beſten Ausſichten. Die Pianiſtin verſtand es 
ausgezeichnet, die von dem Bearbeiter beabſichtigten orcheſtralen 
Klangandeutungen ſehr geſchickt zu verteilen, und recht wuchtig 
und in Buſoniſcher Manier den Bombaft von Akkordpaſſagen 
um die führenden Themen zu ſchlingen, ohne letztere dem Er⸗ 
n e nabezuführen. Das Vollblut des Spiels war hier 
am Plab und ſchuf eine Wiedergabe, die trotz des ſchweren, bon 


zeigten ſich 
& 


Erſt ftarg | Der Marineattache gehörte zu den 


T von Chopin 


Der griechiſche Marineattaché in Paris erſchoſſen. 
Der griechiſche Militärauach in Paris ift von einem früheren 
griechiſchen Offizier in der griechi Ber Geſandtſchaft erſchoſſen worden. 
ertranten von Venizelos. 12 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 24. November. 
St. Kathrein ſtellt das Tanzen ein. 


(Zum 25. November.) 


Der Kathrinentag iſt im Volksleben noch heute mit jo manchem 
aten Brauch verfnupit. Beſonders beliebt iſt er aber beim jungen 
Volk. weil er noch einmal einen luſtigen Tanz bringt, den Katheinen⸗ 
anz denn nachger, und zwar während der ganzen Adventszeit, iſt 
ja das Tanz eu, weuignens auf dem Lande. verboten. Der Kathrinen⸗ 
tanz iſt übr gens auch ſchon deshalb ein befonderes Vergnügen, weil 
es belſach Brauch iſt, daß ſich wahrend des ganzen Tanzes die Mädchen 
ihre Tanzer jeibır wählen. Seyr alt und ſeltſam iſt auch die Sitte, 
daß hierbei ein Burjche die Tanzenden mit friſchen Tannenzweigen 
zu ſchaagen verſucht, was, da man ihm natürlich auszuweichen ſtrebt. 
immer viel Spaß macht. f SE 

Der Tag der heiligen Katharina, die in jrüherer Zeit als Schutz⸗ 
patronin der Pailoſophen und Redner verehrt wurde und jetzt noch 
als die Schützer der jungen Mädchen, gleichzeitig aber auch als 
Banonın der Müller und Scheier gilt, ſoll vor allem auch ein 
günſtiges „Katharinenwetter' bringen, da es dann einen guten Winter 
gibi. Iſt dagegen das Wetter ſchlecht, ſo heizt es: „KRatorınenmınıer, 
ein Plagewmter“, denn dann wird der Winter lang und kalt ausfallen. 


Vergeßlichkeit. 

Man ſchreibt uns: b 

„Am 80. Oktober fand hier eine Feier ſtatt, bei welcher dem 
in Poſen wieder aufgelebten männlichen Lehrerſeminar der Name 
Ewaryſt Eſtkowski beigelegt worden iſt. Bei dieſer Gelegenheit 
hielt Schulrat Jan Suchowtrak eine Rede, in welcher er einen 
hiſtoriſchen Überblick über das Schullehrerſeminar in Poſen von 
1804—1874 gab, und die der „Kurjer“ in der Sonntagsnummer 
in extenso zum Abdruck bringt.. Unter den bejond£r3 verdienten 
Lehrern, die an dem Seminar gewirkt haben, hob der Redner auch 
den Muſiklehrer und Komponiſten Teofil Klonowski hervor 
und bezeichnete ihn als eifrigen Sammler alter Volks⸗ und Kirchen⸗ 
lieder. Das iſt richtig. Klonowski gab Piosnki Ludowe (Volks⸗ 
lieder) und Szezable do Niebg (die Himmelsſproſſen) heraus. 
Szezable do Nieba iſt ein umfangreiches Werk, beſteht aus zwei 
Banden in groß 8» und jeder Band umfaßt etwa 1200 Seiten. 
Dieſe Bücher hat feiner Zeit auf eigene Koſten der Bud» 
druckereibeſitzer und Buchhändler Louis Merzbach heraus⸗ 
gegeben und dabei kein Geſchäft gemacht, ſondern viel Geld zuge⸗ 
legt. Louis Merzbach war aber Jude. Es iſt ſchade, daß Schul⸗ 
vat Suchowiak dieſe Einzelheit in ſeiner Rede bergeſſen hat. 
Wir erlauben uns deshalb, dieſe hiſtoriſche Einzelheit der 
geſſenheit zu entrücken, weil ſie in der jetzigen Zeit von Wichtigkeit 
iſt. Man denke: ein Jude gibt polniſch⸗katholiſche 
Kirchenlieder heraus! Vielleicht war es dem Schulrat 
Suchowiak peinlich, dieſe Einzelheit zu unterſtreichen. (Anmer⸗ 
kung der Redaktion. Die Poſener Buchdruckerei und Verlags⸗ 
anſtalt iſt aus der Merzbachſchen Buchdruckerei Ne 0 en. 
Jetzt wird ihr der Dank gegollt Ben Verdienſte. Wie? 
Siehe Nr. 271 des „Poſener Tageblatt“ 
artikel „Vandalismus“.) N 


— 2 5 x 
# Zum 900. Zodestage des polniſchen Königs Boleskaw 
CHrovsy der auf den 17. Juni 1925 ällt, ſoll in Poſen auf der 
neuen Warthebrücke, auf der Domſeite, ein Denkmal für ihn errichtet 


werden. Hierzu wird dem „Gr. Pozn. zufolge die Bronze vom 


Bismaick enkmal (1) verwendet werden. hm 

+ Dos franzöſiſche Konſulat macht bekannt, daß es wegen 
Umzuges am 27. d. Mts. geſchloſſen und untätig ſein wird. Vom 
Freitag, dem 28. d. Mts., an wird das Konſulat wieder tätig ſein 
und Intereſſenten in den neuen Räumen, 


(Gr. Gerverſtraße), in der Zeit von 10—1 Uhr empfangen. 


nes hohen Alters und ſeines ſchwachen Geſundheitszuſtandes 
wegen beim Ayoſtoliſchen Stuhl ſeine Enthebung erbeten und er⸗ 
halten. Zum Nachfolger wurde der Domherr, Prälat Antoni 
Laubitz in Gneſen ernannt. Der, neue Suffraganbiſchof 
63 Jahre alt. Seine prieſterliche Tätigkeit begann er in Ino⸗ 
wrocfaw und übte ſie aus bis zu feiner Ernennung zum Dom⸗ 


X Sufſraganbiſchof Kloske in Gneſen hat, wie es heißt, ſei⸗ 


jomwie Dejren Wulproaaptu, ;vis-uur Faxen Nieijal 
ſtrichweiſe geeignete Objekte. Auch die Beerhoven⸗Sonate in den 
erſten Phaſen ihres Schlußteils wurde für dieſe Zwecke benutzt, 
ohne dadurch indes an der ſonſt vorwiegend. ſteinern⸗doktrinären 
Auslegung etwas zu ändern. Eine angenehme Überraſchung gab 
es doch noch: Thema mit Variationen von Paderewski, wo die 
Pianiſtin wirklich einmal warme Töne anſchlug und keine ver⸗ 


finſternden Wollen ſtörend auftraten. Auf dem Programm ſtand] 3 


außerdem eine Etüde von Szymanoweki: Ein unentwirrbarer 
Knäuel von ſtruppigen Diſſonanzen. Dieſes Unikum wurde ſelt⸗ 
famermeife wiederholt, ein begeiſtertes Aubitorium wollte es fo. 
an — RR zu Alfred Loake. 


Das Todesrennen um den Großen Preis 
von Italien. a 


ex- 


vom 28. 11.24 den Lokal⸗ 


Wielkie Garbary 42 


iſt 


von ausg. 


e Gneſen, was durch den jetzigen Kardinal⸗Erzbiſchof DE 
# Die Erklärung über 
Kleinverkauf von Getränken iſt bis 
reichen. Es handelt ſich- um die Erklärung für 
derhalbjahr 1924 auf, den für die ie Gewerbeſteuer vorge, 
ſchriebenen Formularen, auf denen die Woxte, „ſtaatliche Gewer 7 
ſteuer“ durch die Worte „ a a vom Ausſchan 
und Kleinverlauf von Getränken“ (Podatek woſewödzti od wy⸗ 
ſaynku i drobnej ſprzedazy trunkaw“) zu erſetzen find, Die Ah abe 
verpflichtet und erstreckt ſich bei Unternehmen, die nicht zur Ned” 
nungslegung berpflichtet find (phyſiſch): a) Auf jede Unterneh- 
mung, die zu den Kategorien 1 und 2 der Handelsunternehmen 
gezählt wird, b) auf ſede Unternehmung, die zu den Kategorien 
bis 5 der induſtriellen Unternehmen zählt. Die Erklärung i im 
Schatzam für direkte Steuern abzugeben, in deſſen Bezirk ſich die 
betreffende Handelsanſtalt befindet. Die Unternehmen, die zur 
Berichterftattung verpflichtet ſind (Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaf⸗ 
ten m. b. H., Gienoſſenſchaften, Selbſtberwa tungsunternehmen 
uſw.), geben die Erklärungen über den genannten Umſatz, der in 
jeder einzelnen e erzielt wurde, die zur erſten bis vierten 
Kategorie der Handelsunternehmen zählt, und in jeder Anſtalt, 
die zu den Kategorien 1—8 der Induſtrieunternehmen gezah. 
wird, an die Schatzkammer ab, in deren Bezirk ſich der Sitz des 
Hauptvorſtandes befindet. Die Umſatzſumme iſt in Zloty anzu⸗ 
geben. Der Durchſchnittskurs des Zkoty 1 5 für Jana“ 
1740 000 Mark, für Februar bis Juni 1800000 Mark. Es wir 
darauf aufmeriſam gemacht, daß für jede Anſtalt, fur die beſon⸗ 
dere Gewerbeſcheine ausgekauft wurden, eine beſondere Erkla, 
rung nötig iſt, und daß Erklärungen über Geſamtumſätze au 
mehreren Anſtalten unzuläſſig find. . Die Wielkopolska ab“ 
Skarbowa weiſt ferner auf die Strafen hin, die für Friſtver⸗ 
ſäumung, Unvollſtändigkeit in den Angaben und Steuerpflichtent⸗ 
ziehung durch unwahre Mitteilungen in Anwendung kommen, 
Deklarationsformulare werden von den Finanzämtern loſtenlos 


verabfolgt. f 
übungen von Herrn Paſtor Lic. Die bereits 


den umſatz beim Ausſchank und 
zum 25. November einzu⸗ 
das erſte Kalen⸗ 


Schneider. 


angekündigten Übungen von Herrn Studiendirektor Paſtor Lic. 


Schneider über „Das Urchriſtentum im Ausgang des apoſtoliſchen 
Zeitalters“ beginnen am Freitag, dem 28. d. Mts., vormittag 
6 Uhr in der Wohnung des Vortragenden, Wierzbigcice 45 II. Um 
das Thema näher zu verdeutlichen, ſei folgendes mitgeteilt: Bei 
der Kirche um das Jahr 100 handelt es ſich innerchriſtlich um die 
Anfänge des Katholizismus, nach außen um die Auseinander. 
jekung- mit der oxientaliſchen und der griechiſch⸗römiſchen Welt 
und um letzte Ausſcheidung des Judentums. Es ſoll in gemein, 
ſamer Arbeit verſucht werden, Stellung zu nehmen zu Spengler? 
Theſe über das Chriſteütum als Glied der arabiſchen Kultur; 
überhaupt ein Bild zu gewinnen von der neuen wiſſenſchaftlichen 
Betrachtung jener zukunftsreichen Tage und von der Wendung 
der Forſchung, deren Horizont ih ja namentlich nach Diten in 
fo weſentlich erweitert hat. Die Beziehungen zur religiöſen Bes 
wegung der Gegenwart werden ſich von ſelbſt aufdrängen. 

# Der Multiplikator für die Berechnung der Beamtengehältet 
für November iſt dem „Przegr. Wiecz.“ zufolge auf 41 Prozent feſt⸗ 
geſetzt worden. . - 


Auf dem heutigen Montag’ 


Wochenmalkte zahlte man für das Pfund Landbutter 2.00—2.4% 2, 


5 gr für das 


24 Zur N 
Gaslaternen. Eine ſeltene Ehrung!!! 7 

e Lebensmüde. Geſtern mittag ſprang von der Brücke der 
ul. Ewangelicka ein anſcheinend nervenkranker Mann in die 


Vergeſſen Sie nicht 
e ee eee ee, 
Poſener Tageblatt 
kethtzeitig zu erneuern! 


ſchon entſchieden 
125 Rekord auf 


ſprung verlieren ſollten. 
2 — e i 
Stern fahren. Heißt de } 

ment auf, ihr Unglück liegt nur in de 


\ geringeren Vertrautheit der 
Fahrer mit den Ei 8 


ahn, die, obwohl 31 


Rindſteiſch 


. eier des Tages. Wohl zu Ehren Paderewskis se wer 
kann es wiſſen — brannten heut am Schloß wieder einmal die 


„ 


Geſchwindigkeitsverringerung Zeit verlor. Un olche 
Sieger wurden esa die ei 15 Water 
Ba keit des modernen 8 i 

ru He Wen en der urſprönglich einen Miller ſteuern 
wollte. 


Lure erde r 
rben gehen, wobei naturgemäß nicht nur Zeit verloren ging, 


geſpenſtert mit 
Alle Weltketorde 


diene & 


kann; Marxconcini auf Chiribiri gibt ganz auf — da entſcheidc! 
dJ ſich 35 rb eben ſa fe ch Kür 8a jard. She Kreuz und Quer 


Plan vorgehen. 
der Maſchine. 5 50 22 55 
und Kerzen wechſelt, erhütet er eine 
iſt ſchwarz g 


n 


Warthe. Ein Polizeipoſten, der das Tun und Treiben des Mannes 

lichen delt hatte, konnte mit Hilfe einiger Paſſanten den Unglück⸗ 
en retten. =. f 4 . 

} * Feuer. In der ul. Strußa 7 iſt am 22. d. Mis. durch 

unvokſichtiges Hantieren mit einer Kerze ne aue gebrochen zu dem 

die hie nge Wehr geruſen wurde der es nach kurzem emühen gelungen 


+ Pofener Tageblatt. = 


Handel, Wirtſchaft, 


Der Gedanke eines 


Finanzweſen, Börſen. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Handel. 
Für nom. 1000 Mv. in Ztoto: 


polniſchen Naphthakartells Wiel wie 


iſt, das Feuer zu löſchen. 8 1 i 0 5 ’ 
di Anſchönes Vergnügen. Getern abend wurde ein Belrunkener] wir Han neulich vorausſagten, nicht zur Aue Tommen, obwohl) Wertpapiere und Obligationen: 24 November 22. November 
8 5 bis k 
ſeſt h el in der Dani die Verhandlungen über den Kartellvertrag, die bereits bis kurs 7 10 2 x 
Me nen, 9055 ſich eh . el n — . vor der Unterzeichnung gediehen waren, an dem Widerſtand ein: prog. Liſty zboz owe Ziemſtwa 8 I irrt y 4.20—4.25 
zum Leſen angehängten Zeitungen abzureißen. Ki Bun Sale . find. Di 1 1 Mtr.⸗Ztr. 
di Zwei ſchöne Schweftern. Vor einigen Tagen brachten wir a für gelte e namen ber Bony Zlote - . 0.94 0.95 (f. 2d.) —.— 
ie Meldung, daß verſchiedene Kinder, die von ihren Eltern irgend] gonkurrenztampf zwiſchen den ein einen Werken hat ſich derart] proz. Panſtwowa Pos yezka Zlota * 0,64 
1 77 Beſorgungen zu machen haben, 00 —— a 2. ao bedrohlich geitaltet, daß nunmehr fi Regierung, die ja wegen der Bantattien: f 
uin Mäbchen des Kade zu der einge ga her u e ſtaatlichen Mineraislfabrit in Drohopnez auch in ſtarkem Raße an Kwileckt Potoent! Sta 1 Uhl. Em. 4.15 —.— 
Er „sent ist CR Der Poligei gebe en beteili Er N einer Preiskontrolle intereſſiert ijt, die Initiative zur Gründung] Bank Zw. Spotel Zarobk. 1.-X1. Em. —.— 6.20 
in ethafteh naß dieſe gaben au, el 5a —— Stani tand a Zie⸗ einer Organiſation für die Regelung des Verkaufs auf dem Bin-] Induſtrieaktien 
81 Es find, dies eins gewiſſe Relaelf. Die Beiden gehen gutj nenmarkt ſowie des Export? ergreifen af wollen ſcheint. Wie uns p. Cegielski 1.—IX. Cm. 0559 Lay 
eher: erſtere 18, die andere 10 5 ig ek Unterhalt 15 aus Warſchau gemeldet wird, haben dieſer Tage im Handelömini | Centrala Rolnitow l.— II. —.— 0.60 
. befiben. jede ſitener 12 , ahr ee ſterium einſchlägige Beratungen mit Vertretern der privaten Raf⸗] Centrala Stör l. V. m. 140 1.40 
iten zu können. Sie ſtammen aus Oſtrowo, 1 iſch ineriewerke ſtattgefunden. Dabei wurde, entſprechend einem Hoplana 1.— Ill. em. 3.75—3.80 ae 
Schlägerei. Am Sonnabend ſachmittas kam es zwiſchen] Beſchluß des Wirkſchaftsausſchuſſes des Miniſterkabinetts, auch die „Len“ w Toruniu 1. —II. Cm. — 025 
F e an N en Wurde bee ale Beteiligung der ſtaatlichen Werke an einer ſolchen Organiſation] 5. Hartwig L—VH. Em. 5 1.15 . 
12 . Sine er x „ 7 „mii. Tr ale in Mi Sſich ellt. 8 N * . 2 5 8 
einen Meſſerſtich faber dermundet, Jo daß er nach dem Städtiſchen Bader geen Seren e erkehr. ſiht ‚gentelt S. * Em. — 340 9 
rankenhaus gebracht werden mußte 5 . a) A RER as 
Wer if der Eigentümer? Im 1. Kommiſſariat, Zimmer 37, 2 Der Flugverlehr in Polen hat ſich verhältnismäßig. recht] Frötno e FRE TR, 05 0.25 
befindet jich ein langer Herrenpelz, innen ſchwarz⸗braune Katze mit] gut entwickelt Er wird durch die im September 1922 gegründete Pozn. Spota . VII. Em. 0.55—0 50 0,55 
boſſumſtoff und ledernen Taſchen. Eigentümer kann ſich dort] Fluggeſellſchaft Aero-Lloyd, und zwor mit Junkers⸗Flugzeugen see 1 0 — Ventzki) J.—III. Em. 650 — 
elbſt melden. gu d 155 5 en gebrachten betrieben, die ſich dee ene 5 a teinen n Noe e I i . 1 1 — 11 
x Schuld und Sühne. Zu der vor einigen Tag achten] mit tödlichen Ausgang zu verzeichnen gehalt aben. Die erſten] . Akc. 1.— II. 20 —.— 
Meldung über den Diebſtahl in der ul. Kraſzewskiego 15 können] polniſchen Flu verbindungen wurden zwiſchen Warſchau und 8 ee an 125 0.25 
wir jetzt hinzufügen, daß es der Polizei gelungen iſt, zwei der] Danzig ſowie Warſchau und Lemberg eingericktet. Darauf folgte Bied. Browar. 8 IV. Em. 1.2 — 
Diebe feſtzunehmen, und das geſamte gerandte Gut wiederzuſin⸗] 1993 die Linie Warſchau Krakau mit Anſchluß nach Wien —on⸗ Tendenz: ſchwoch. 
en. Der dritte Komplize wird von der Polizei verfolgt und wird] jtantinopel. Die ſtarke Sleigerung ber Frequenz der polniſchen 
280 in allernächſter Zeit zuſammen mit ſeinen Kollegen vor Ger] Luftver bindungen geht aus folgenden Daten hr ae 8 Börſen. 
richt 6 können. . ; x der erſten Flugreriode vom 1. September bis 30. November 2 5 5 99 u R 
ee Betrügerel. In Ja zarz kam eine Junge Frau 246 Flüge mit 527 Perſonen und 9400 Kilo Gepäck und in der ge⸗ 19 8 e Wee 08 88 40 0 l Bee 
zu einem Fleiſchermeiſter und erklürte, für ihre Herrſchaft mehrere] ſamten Verkehreveriode von 1923, nämlich vom 21. März bis 11.] Warſchau 100. London: Ueberwelſ War 24.00 3 10 
fund Fleisch und Wurſt mitbringen zu ſollen. Der Inhaber des] Dezember 542 Flüge mit 1674 Perſonen und zirka 12500 Kilo umge ee 19 25. Riga: e e 
Ladens ſchöpfte aber ſofort Verdacht, da vor einigen Minuten erſt Gepäck gemacht wurden, waren ſchon in der Zeit vom 11. April BE ; 5 vr 9: rg 
j R 880 8 i 2 Ezernowitz: überweiſung Warſchau 34.85. BDukareſt: Tioemveilung 
as wirkliche Dienſtmädchen der al aft eiugefanft 5 Ai bis 55 Juli 1924 445 e 872 Perſonen und über 11 927 Ken 6 a : ! 
ie. das iche Dienſtmädchen verhaften. Sie geſtand ein, in Kilo Gepäck zu verzeichnen. Im September d. J. wurden in 227 f 55 5 i 
of en een 818 u Flügen 429 Perſenen und 7200 Kilo Gepa befördert. Die Warſchauer Börje vom 22. November. Es notieren Bank. 
+ Einbruch⸗diebſtahl. In der ul Wfazdowa 8 find unbe] Regelmäßigkeit des Betriebes auf den gegenmärtig beſtehenden parte; Bank Diskontowy Warſchau 5.10, Bank e e chau 
kannte Dlebe durch Zerſchlage de Ba ach in 1 8759 Biete Linien betrug für Warſchau— Paris 73 Prozent, Warſchau— Krakau 1. ER 10 e er ar 8% ui, I a 
kin ö g ſedene Wertſachen für 739 Zkoty] 87 Prozent, Warſchau— Danzig 90 Prozent und rſchau-Lem⸗[ P. 3. 8. . K 5 a 00; Induſtriewer te: 
0 . e ai Hu 92 Progent. 19 a e UDO ARE Cerata 0.46, Elektryeznosc 1.60, Sila i Swiatla 0.48, Chodorow 5.10, 
5 Geldweſen. i Ezenſtoctce 1.75. Gos kawice 2.10. Oſtrowite 100, W. T. F. Eufm 


? Diebſtähle. Aus der Fabrik in der ul. Matejki wurden 
Knibarfe 172 1 8 150 Goty netiohlen. — In der uk. Da brows⸗ 
tego 36 wurde im Konfitürengeſchäft von Jankowiak eine Schau⸗ 

fenſterſcheibe eingeſchlagen und verſchiedene Buderwaren, geſtohlen. 

| X Sonnabend und Sonntag wurden insgeſamt 25 Füßen 

feſtgenommen, darunter 6 Betrunkene, 2 Dirnen, 3 Zuhälter, 
U Diebe, 4 geſuchte Perſonen und 1 Betrüger. vie 

; iſ eiſter Stefan Cies -an 

5 Wohnhaus von dem die 


« Moſchin, 24. November. 
Rubel. 


lewicz hier kauſte das am 
Beier Zulroweli in Poſen. a 1 

Birnbaum, 24. Nodember. Heute nacht wurde in Kupowo 
dei Miedzyched der Landwirt Klinge von Dieben, die in ſeinem 


Saufe eingebrochen waren und die er dabei überraſchte, erſchoſſen. 
a Mörder ſind unerkaunt entkommen, doch e 4 von IE 
ofert herbeieilenden Polizei verfolgt. Am 22. Novem 755 
wurde bei einem leide e en 0 8 100 . 
e obe, Mäntel, leider, Ware u Pfd. Fleiſch⸗ 
ud e an Werte von 600 Aoty den Dieben in die 
i iel. ; BE Y 

7 0 Ju Kreiſe Nake rde 
ei, wie wir bereits berichteten, eine Männerleiche Lord 
die ärztlichen Unterſuchungen haben "ne el Di daß der Mor 


Nafel wurde vor einiger 
lionen 


ein zb Stelle gebracht wurde. Der Tote iſt un⸗] Zertififate des Verke rskommiſſariats 0,8 Millionen Rubel (0,1 — 3.4623 21. (M. P. Nr. 269 dom 22. 11.1924. 
Nahr 50 8 e e e Hy ‚3. Zentimeter kurz ge⸗ Frege. Dieſes Berhättnie hat ſich infolge der bekannten Maß⸗ — = 
brenes hochſtehendes dunkelblondes Haar und einen enge] nahmen zur Banierung der ruſſiſchen Währung im Laufe, Des Wirtſchaft. u 
geſtutzten Schnurrbart. Ehentuelle Mitteilungen, die zur Auf-] erſten Salbjahres allmählich immer . pr A Die Finanz und Wirtſchaftslage Polens. Das Jntereſſe 
llärung diefer Mordaffäre führen könnten, nimmt die Kriminal] ſich am 1. April 1924 folgendermaßen: Geſamtumlauf 410 48.] an der Wiederaufnahme der Wirtſchaftsbeziehungen zu Polen in. 
i jeit] lionen, davon Banknoten 10,1 Millionen (75,1 Prozent), Staats⸗ heute in Mitteleuropa allgemein. Die Wiener Handels und Ge. 


N 3 in der Zeit 


gent). 


denen 


Das iſt echt x 
0 Aber es iſt, als ob die Maſchine ſich 
. 8 diesmal ihren Herrn zu tragen . der Motor ſpringt nicht 
25 


N 

die Hand hoch: Stop! Der ann 
täußt, der Pilot will die Geſchwindigkeit noch 0 85 um über das 

zdreich hinwegzukommen, aber mit wahr 5 mathematiſchem 


ten befan 
Staatsban x 
umlaufs), Sowjetgeld 


d 


obligationen 


3 


zwei Pfoſten, gegen einen Baum — — . i F 
dröhnende Stine des Mators in den Ohren, die ihn Lebeus⸗ Holz. 
lang war, ſtir bit der Graf auf dem ortfeld der Ehre. ladeſtation. 


jahr 1923/24. 


Anwachſen um 5 
Millionen Rubel auf. 
Quartal um 45 Millionen oder 19,5 Prozent, im zweiten Quar⸗ 
tal um 58 Millionen oder 20,7 Prozent, im dritten Quartal um 
49.5 Millionen oder 13,5 Prozent und im vierten Quartal um 
131,3 Millionen oder 88 had 

Emiſſion im vierten 
Finanzierung von Ge 


kaſſenſcheine 53,6 
lionen (3,1 Prozen 
Zertifikate des Verke 
Noch ſtärker if 
zweiten Hälfte des letzten 
1. Oktober 1924 gliederte ſich l . N 
Sorten (deren es jetzt weniger gibt) folgendermaßen: 


des 
tsjahr von 271 Millionen 
ubel oder 130 Prozent. 

en ſich am 1. Oktober 1923 im Umlauf: 
1 214 Millionen (d. h. 79 Prozent des 


= Rußlands Geldemiſſion und Geldumlauf im Wirtſchafts⸗ 
i Die Emiſſionsabteilung der Ruſſiſchen Staats⸗ 
bank (Gosbank) hat im vergangenen Wirtſchaftsjahr, d. h. bis 
um 1. Cktober 1924, Banknoten im Geſamtwerte von 283,8 Mil⸗ 
ionen Rubel herausgegeben. 
genanten Tage 518,8 Millionen Rubel. d. h. 120 Prozent mehr 
als an: 1. Oktober 1928. 
iu der Berichtszeit um 305,5 Millionen auf 543 Millionen 
Im einzelnen weiſt die Deckung in Edelmetallen ein 

3,3 Millionen und in Auslandsvaluten um 66, 


Millionen it), 
1), Sowjetgeld 20,8 Millionen. (5,1 Prozent) und 
Re 15, Millionen (3,7 Pro: 


Noten der Staatsbank 346,5 ER, 
kaſſenſcheine 201,8 Millionen (32,4 Prozent), Silber: 
geld 40,1 Millionen (7,9 Prozent), 
lionen Rubel (4 Progent). 
Von den Aktiengeſellſchaften. 
Die Zigarettenfabrit T. A. „Batory“ in Rare ri Lie 
auidation beſchloſſen; ebenſo die Auszahlung einer Dibidende von 
2 Groſchen pro Aktie. ti 
noch unbekannt, man nimmt 
Liquidation jentie 
hohen Wert, bei der herrſchenden Geldknappheit wird ihr Verkauf 
wohl auf Schwierigkeiten jtoßen. N A et 
Von den 
Krakau, 20. Nob 
Preiſe in Zloty in 
„Fichten 50, Eiche 135 und höher, 


dauern 


treide⸗ und Rohſtoffankäufen zuſammen. 
geſamte, im Umlauf befindliche Geldmenge (ohne die Zahlungs⸗ 
Finanzkommiſſariats) 


3.10, Drzewnego Przemys l. Handl. 0.85, Kopalnia We li 2.55, 
Bracia Nobel 1.75, Gegielsti 048. Lilpop 0.57, Modrzejewski 3.90, 
Norblin 0.86, Orthwein 0.30, Oſtrowieckie 6.15. Parowoz 0.80, 
Pocisk 0.90, 9 0.40, Rudzki 1.06. Starachowice 1.89, Vulkan 2 40, 

awiercie 20.00. TZyrardow 11.85, Borkows ki 0.95, Haberbuſch u. Schiel 
28 Spiritus 2.37, Puſtelnik 1.10. 0 

A Oſtdeviſen. Berlin, 21. November. Freiverkehr. Kurſe 

in Bill. Wik. tur je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.30 F., 
81.10 B., Bukareſt 2.18 G., 2.20 B.. Riga 80.60 G., 81.40 B., 
Reval 1.12 G., 1.18 B., Kowno 41.54 G., 41.96 B.. Athen —.— G. 
—.— B, Kattowitz 80.00 G., 80.80 B., Poſen 80.75 G., 81.15 B. — 
Noten: polniſche 79.40 G., 81.00 B., lettiſche 79.50 G., 81.20 B., 
itauiſche 40.99 G., 41.81 G. 

2 Danziger Börſe vom 22. November. (Amtlich.) London 
25.18, Schecks 25.16, Paris 28 —72— 28.88, — 104,61—105.14, 
Berlin 129.176—129,573, Reichsmark 129.178-—129.824. ; 
I Sürider Börſe vom 
5.18, London 24.01 ½, Paris 27.47½ Wien 73, Prag 15.55, 
Mailand 22.47¼, Belgien 25.10, Budapeſt 69 /, Helſingſo 13.00 
Sofia 380. Holland 208.50, Chrifttanig 77, Kopenhagen Ih 
Stackholm 139, Spanien 70%. Buenos Aires 197, B 2. 
Berlin 123.40, Belgrad 7.50, Athen 9,20, Konſtantinopel 2.87½. 

== 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski 

24. November 19 


Der Geſamtumlauf betrug an dem 


Die Deckung der Emiſſionsabteilung 


Die Banknotenemiſſion wuchs im erſten 


Die auffällige Steigerung der 
hängt in der Hauptſache mit der 


Die 


Quarta 


ſtieg im verfloſſenen 
auf 622,7, alſo um 351,7 Mil⸗ 
Von den verſchiedenen Geldior- 
Banknoten der 
jene Geld⸗ 


56,8 Millionen Rubel (20 Prozent) und 


(13. Prozent), Silbergeid 9,9 Mile werbekammer, der Verband öſterreichiſcher Banken und Bankiers 
und die Wiener Meſſe haben cl eine 250 Seiten ſtarke Sonder⸗ 
nummer „Polen“ ihrer Zeitſchri „Wirtſchaftliche N 

ſcheinen laſſen, welche Sondernummer es ſich zur Aufgabe geſtrilt 
hat, die e über alle Zweige des polniſchen 
ſchaftslebens auf das Genaueſte zu informieren. Artikeln aus der 
Hand der berufenſten Sachverſtändigen über die verſchiedenen Ge⸗ 
biete des finanziellen und ökonomiſchen Lebens Polens, find zaht⸗ 
reiche überſichtliche Tabellen an die Seite geſtellt, Detailde⸗ 
ſchreibungen der großen polniſchen Induſtrie⸗, Bank⸗ und Handels ⸗ 
unternehmungen berbollſtändigen das Geſamtbild. Die Nummer, 
die übrigens auch durch ihre graphiſche Ausſtattung Beachtunp 
verdient, wird zweifellos bei allen jenen, welche in Handelsbe⸗ 


Prozentſätze in der 
geworden. Am 
nach den verſchte⸗ 


die Verſchiebung der 
Wirtſchaftsjahres 
der Geldumlauf 


Millionen (55,7 Prozent), Staats⸗ 
und Kupfer⸗ 


Kleingeldſcheine 25,3 Mil⸗ 


verbindungen ſuchen, Intereſſe erwecken und nicht nur für 
ſondern auch für alle anderen Staaten ein Unterrichtswerk werden. 
Die Nummer iſt bei der Verlagsabteilung des Verbandes öfter: 
reichiſcher Banken und Bankiers (Wien I., Hohenſtaufengaſſe 7 
zu haben. { N a 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 

** vom 24. November 1924. 3 
t 00 * 6 
(Die ul fürl m AN Waggon 


ie viel auf die Aktie entfallen wird, iſt 
an 30—40 Groſchen, je nachdem die 


wird. Die Gebäude repräſenkieren einen 


— 


Märkten. 
November. Holgmaterialien loko Ver⸗ 
Kubikmeter: Tiſchlertannen und 


Rundholz Fichte und Tanne 18, oty.) 


Muſik een eee blikum, unter dem ſich] Eichenklötze 53, Fußboden I; 6 für 1 Kubikmeter. x „2 
elle n ſche ene F 1 8 nunmehr ſicheren Bojen, 1 obember. Oberförſterei Obornik: Verſteige⸗ . Ki (Ohne Gewähr.) 1 8 
Siege zu. Sewundernspwerk, wie die Mercedes ſich halten. mat] rung Kö 13. November, Fichte 1. Klaſſe 30.18, 2. Klaſſe 26.78, Weizen . 24.75-26.50] Ehlartoffeln "7 —— 
bet hat einen ohnmächtigen Mechaniker an Bord. Sailer ſpringt] 3. Klaſſe 19.77, 4. Klaſſe 18.17, Grubenholg 2. Klaſſe 7.85 pro 420.50 —21.50 8 Ye. 8.00 
Afar ein. Merz gelingt es wiederholt, auf der Geraden auf Nunn, Vertraue  Mafle 1 an 21 bro Dina mehl BR 40.5042 50 Weizenfletie 14.0 
a Romeo zu überflügeln, da platzt der Reifen — und das auf] dratmeter, Be 250 ; Er ro Quadrat- 9% inkl. S o 
de auen ene d da e ganze Bahn bi Box ab-| meter, Fichte 8.42, Scheite 1. Klaſſe 4.12, Sträucher 1: Klaſſe 5.25, enme 30.00 32.00 GR 2090-218 
ne rn I BL BE I le nme Bi! ala. Den 1 e 
et eee der genen, die durch einen dere 1.88, . zı pro Stüc. „, Roggenmehl U. Sorte 3425 Stroh gepreßt. —— 
bitt ches i 12 neben der Technik der Italiener, die durch 1 Kohle. Krakau, 19. November. Die Preiſe für oberſchle⸗ % inkl. Säcke eu loſe PER 
chen Einnolbieuft von der "ps cee: Gämt» Die Preiſe im Krakauer Becken ( = ar ) 06.09-22.00] eu g * 


e i . t en e und En elante 1122000, Wurfel Ta 21.0, Fur 175 a ene me ee en neee ae e 

ge wohl das Rennen verlaufen ſein, went al. 16.50, Grube Libſgs Grobiohle 22, Würfel la 28, IIa 22, Nuß IIa 

verkedes wie bisher bei den bewährten deutſchen Eon kino Mn ol 21.50, Ib 18.18, Nuß IIa 16.39, Miſchtople 16.50, Schutt 5. Be- 5 R ER 

| engen e e a. Seien 9. bohren? me. Be . Se e aue Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten . 
Nie bielfeicht mützig ſchei ale‘ 21 H ere] Tendenz feſt. Jawordynakonſe „mo Nager ab Bahnhof Krakau æ⸗ e —— 

elleicht müßig ſcheinende, aber in portkreiſen viel er dens Er 4 28 21. ’ 
fare Frage, deun gerade in Monza ſoll nach italieniſcher Huf: Erne Wünfe g 1 15 19 4 50 . 1 Verantwortlich für den geſamten redaktienellen Teil und 
ing dem Gummi eine entſcheidende Rolle zukommen. 91408, Mai 15724, Juli 130%, Mais Dezember 11288, die Veilage „Die Zeit im Bid. obert Styr a. Für die An. 

zünde ü Stunden wütenden Kampfes: der große Zeiger be falt 19034, Safer Dezember 5976, Mai 581%, Roggen] seien: M. Grundmann. — Druck und Fr der Poſener 
Bilde“ die letzten Runden an. Das ſeit der Edt en gewohnte } 2 33%, Mai 18575. ea ee, Node Buchdruderei und Verlagsanſtalt T. A. in Poznan. N 
Küde, die bier rrten Maſchinentiere an ber Spitze, kann feine 9 9 55 u 2g, 21. Nobember. Not. Ziff, in Fl. Weizen. Ten. — 
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„ Die % „ Florio it 1 
tal; Die Revanche für die Targa Florio iſt geglückt, nichts kaun den 
Aahlieniſchen Sieg verkleinern: in 5.2.5 Stunden hat Askari die 
Campiilometer durchfahren, in kurzen Abſtänden von Wagner, 
et und Mindia gefolgt. aber micht nue. daß ſich nach 
borraciſchem Zeugnis die Mercedes auf ungewohntem Feld her⸗ 
chunſend gefählanen Haben, fie lernten euch vielee in der 2 od ER} 
Su e von Nong wo man Vorkehrungen treffen wird 
“Men, den jährlichen Tribut an Menſchenopfern zu verhüten. 
C Guten ad. Eberlein. 
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Neuyork 
1 Holland 
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denz ruhig. 
16,50, Notare 
ruſſiſch 12, L 
denz ruhig. 
her 14.60, 
11.35, Ha 
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fer eli 
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M e Kohle find unverändert. 
i 


Manitoba 1. Sorte 17.50, 

16.70, Baruſo 16.50, Gerſte Tendenz ruhig: Dunaj 

a Plata 12, indiſcher 12, Marokko 12, Roggen Ten⸗ 

Weſtern 1. Sorte November 14.25, 2. Sorte Degein- 

Mais Tendeng ruhig. La Plata 11.25, Veßarabiſch 
ped Plata 1100. a 


— nn 
Warſchauer Börſe vom 22. November. 
„ 25.32¼ —25.25 Paris. . . 27.66½.—27.60 


* 
* 
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Tonne loko Grube: 


17.50, 2. Sorte 17.00, 3. Sorte 


die ihre Güter durch Einheiratungen Beſitzer polniſchet Staatsangs⸗ 
hörigkeit erhalten möchten, können die Angelegenheiten durch 


Frau Jözefa KLOPOC KA. 
(Ehevermittlung mit zejähtiger Praxis) 
Bydgoszez, ul. Gdanska 41, II. Etage 


diskret erledigen. vermögende Berren mit landwirtſchaftlicher Schul 
bildung angemeldet. 


eee 
Gamez 09 
„„ ER Cl 
7 22 6122.58 


S „15.58% 
. 28 9 
„ 5.18½ Wien 
. . 209.55 Iꝗrlien 


22. November. (Amtlich) Neuyon . 


am 23. unn 


richten“ er ⸗ 
irt⸗ ! 


ziehungen zu Polen jtehen oder mit polniſchen Firmen . 
olen, 


Due Genen 


— Polener Gageblaft. 


ERDMANN KUNTZE e. un Bank Cukrownielwası Ale. WPoznaniu , 


5 5 55 
Schneidermeister Poznan, ul.Nowa1,1.Etage} e. Mielzy isklego 2 Stan rachunköw na dzien 81, paädziernika 1924 r. Krakowskie Przeduleselt 


Antertung e 5 Stan E . 2 21 gr Stan bierny: tk 21 


Gotowizna w kasio . 2... 2% 104 353,81 Kapital zakladowy 555,55 
ar 1 Pozostatosc ” Banku Polskim . . 69 942490 Fundusz zapasowy dotad 444.44 
WER 407,85 7 rozerwy specjalnej „ niezwalor, 2 


u Obligi panstw et DIRT e 630,13 175934 7] „ organizacyjny 36 0 
Ei OR nn N r 15275751 | Wa dla urzedniköw 17 111111 18 12 
3 Lager Przekazy i weksle zagranieme . . 580 965.82 719108 |38 1 * 20 820.21 
i 0 granicne . 8. 82 n) tormino oe 29 920,23 
1 Atelier im prima nn Papiery % wlasne: b) rachunki ezekowe: . » » . « RR 
im Hause. englischen — N papiery paßsiwowe . . . . » 100 924,59 9 7 es Om. 2 8388 148,81 
„ Fomunalne i hipot. a inn e ũ nn 9653 9332, 
Gr u. deutschen 0 akcje a un ae 1059457705 1192 95455 2. cukrownie - 1 13.403 3008 
1 rrF̃ f! amanB00h 
6 —— 8 W 0 i ment GO ass. 1408646 8 kredyt czekowy w Banku Pols kim 12895 900 1 
Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Bachunki otwartogo kredytp: | #Loro-banki krajowe . 2.2220... 306 577 
Verarbeitung angenommen. Sr eee 3 407 776,54 Nostro-banki krajowe . ... » 700 768,50 
—— — —ů ] b) eukrownie. 2. 202. 13 120 131,38 „ zagtaniezne . . 2888 2880424 
c „ ꝛa kred. czek. w Bk. P. 12 895 900,- * ierzyeiele 2 tyt. gwaraneſi: 
d) 7 za kredyt ang. . 35 204 932,77 64628740 095 21 5 490 369, 47 
Udzielone gwaranc ' 
zt 5 490 869,47 ei Roni za inkaso : - » > ARE RR 125 110 
Loro-banki krajo se 41311430 Dostawey i odbiorey zagranie zii 5 Ps 5 
„ e een ea. 503.044.06 e 706357 
—ͤ — u » Cu Er ta ee aa ed 8 
Nostro-banki krajowe ... . . , . 20 749,13 Niepodniesione dywidendy g 9549 |, 
„ „ Zagr. I kto. walut. w B. Pol. 749 910.69 770 659 80 Procenty i prowiz ir a 
Cukrownie . , r 4081 161 Raszty en p. 1988 „ „„ „„ min 7 
Dostawey i odbiorey zugraniczn i 6 033 930 = Rachunki praechodnie » a ner men ce ET 
’ Komitenol-an to- af 562 398 124 
55 ST RYNEK 5 PIOFUEROMOBCL: i. „ala: ia, DR RE 25907 |93 
5 A / - Done Il 74011 130 
ENG 05 „MOENA A Hipotcki kapitalistyezne (uiezwaloryz. ))) 357 
N eat len Aare 1441552 18 
5 r En Jah a 1050343 |65 
Admiakir.' dom era rn 906 155 
Rachunki ern 1 564.024 55 
Rozrachunkl z oddziala mmi SE 28 830 
N 
1 
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97 250 595.1. 5 97 250.595 |# 
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Trockene Eichenkloben 


aus Einſchlag 23/24 


Kiefern⸗ und Virkenkloben 


verkauft per Waggon Zerköm 


Bieten preiswert nachstehende Schaum- 
weine ab Lager Pozna an: 


ff. franz. Cognac, Originalabzug des Hauses, Beg bezw. Chocicza. Sulgcin, Aſiaz 
V . öerrjänikleka, ‚naja Howemiasto 1. N. 
NYKA & POSLUSZNY —— — 


Aycke Gold, Danziger Füllung 
Wachenheimer grün, deutsche riyinaliüllng 


Wein & Spirituosen Versand - Haus. 
ge Wroctawska 33/34, rien 1194 


Sröere Merger Friſchmilch 


d) Sranzösische Criginal füllung: 
Paille Laurent Maison Neuve 

Marke Cabinet 

„ Carte d'or 7 


inn & Posluszuy 


Wein- u. Spirituosen -Lersand -Haus 
Dar Poznas, Wroctawska 33-34.  Telephon 1194. 


ZNAN, Zwierzyniecka 6 Jarocin. 


Tierharienſtraße). 


Alter Eiekemeyer, 5 “ e e ee eee 
Bus Sen, fofot Heferhar: Gebr. Hackl, “ 1 | Mieezarnia Poznanska, Poznan 
Cuang. Bolkshalender Schöneberger Cabinet, 5 ———— 

eee, RER * 
agd- Abreißkalender mit Illuſtrationen D aus französisch. Weinen, inland. Tale 
1. Mentzel gengende Tansio. Aulender 1025. Georges Geiling & (o. | am Feldbahnſchwellen 
n er 1925. c) aus ungarisch. Weinen, inländ. Füllung Schalbretler und Dielenbreitet 

. Berjandbnehhandfung der Palunyay gout amerieain Pi W N 1 
Bofener Bucdendereiu. Berlagsanfil f. „lemi see öerrignjikleka,nainhowemlasion. 


PAP 


Plakate und Etiquektes 


fertigt nach eigenen Motiven in Buchdruck 
und Lithographie prompt und preiswert 
an die Kunſtanſtalt 


Boiener Buchdruckerei und Verlagsanftalt J. 


Bosnafi, Zwierzyniecka 6. 


U 
„ 


Ti 
IBM 
"En 


u Pilsen, Kowärska & ia 


einzige deutsche Tageszeitung in 
Westböhmen, zählt zu den wohl- 
informiertesten Blättern, da 
selbe überall bewährte Bericht- 
erstatter unterhält. Zufolge des 
Umstandes, daß das „Pilsner 
TageblattrübereinenLeser- 
kreis verfügt, welcher sich aus 
Großindustriellen, Kaufleuten, 
Gewerbetreibenden, Beamten, 
Lehrern usw. des industrie- 
reichen Westböhmen, Sud 
west ⸗ und Nordwestböhmen 
zusammensetzt ,eignetsich dieses 
ganz besonders zu Insertions- 
zwecken. Mit den großen böh- 
mischen Weltkurorten steht sel- 


Neu! Neu! 
Sofort lieferbar! — 
Zur Anſchaffung empfehlen] Linke, Anleitung zum Bau 
wir: von Teichanlagen, m 


Landkalender, Praktiſche Anleitung von 
dabreißkaleuder. eiche 


s zucht in T 
IB Beräites, 
5 eru 5 ’ 
Eriehn, Das Kann Sa ber G 
dto. Kiefern⸗ oder Forleule 


Belgt t. Kur e Auleitun 
etriebe . 


Urn — DECKEN IE TR: 


- Sud allnotizbuch, 
RR Kieſe ee d Samen 
e BESTENS A area” oie Mefeenfeätte u.| Halt 


75 * Lemke, Schweinezucht in mitt, 
11 Ks. pro Monat. ie i e Be Anbau von * fleeren Wir 
E 3 N , . . er | 
eee eee 5 „ orſtdüngung. Böhler. Brands Seim 


. . * % i 
Tkppick 2 NTRALE = ort Brain 
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dkunde, 


5 ER Ä 
5 All WOZ NA 12 1 e eu, a geitfaben 

| a N . r piagiſche Biene 

ie empfehlen antiquar., e 22 — latt, Sinbemuik, Die Baumſch alt 


Dombrowski, und der Obitbau, 
Rot⸗ Daus gehe und |Mö | Möſchke, Die Erdbeere, 


— — —— — 
ut erhalten, folgende ältere 
a u a ur Jahrgänge I 
Schwarzwild, Wendiſch. Prakliſche Anleitung 


Dombrowsk Spargel bau, 

gr fichait, . int e 0.0 fl Im M 235 2-6 + 
5 unden: 

Wir cha a ginge, 2 1916, it „ms — I ane Van Wrede 


hat abzugeben 
7 Morgen, m. Gaſtw. u. eee e e 
eee ) » ojener ee aul Des rs Beut oſener Buchdructeren 
bände u. ns hr 5 5 Zuftande, 3 sl.perfaufen Posener Buehir uekerei m ee J. J e T. A. eee b x einer, el 25 
Angeb. unt. 28 an die Geſchäftsſtelle Bl. erb. Zwierzyniecka 6. Mauser 9 Brig & 


